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Deutsche Bank Luxembourg S.A.
Offenlegungsbericht

Regulatorische Angaben

Deutsche Bank Luxembourg S.A.

Aufsichtsrechtliche Offenlegung
Die Bank wurde am 12. August 1970 in Luxemburg in der Rechtsform einer Société Anonyme gegriindet. Die Bank
befindet sich zu 100 % im Konzernbesitz der Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main.

Die Geschéftspolitik sowie die Bewertungsgrundsatze werden, soweit sie nicht von luxemburgischen Richtlinien
und Vorschriften vorgegeben sind, vom Vorstand festgelegt und tiberwacht.

Die Bank erstellt den Jahresabschluss in Ubereinstimmung mit den im GroRherzogtum Luxemburg giltigen
Gesetzen und Richtlinien nach dem Anschaffungskostenprinzip und auf der Grundlage der im Bankensektor des
GrolRherzogtums Luxemburg allgemein anerkannten Grundsatze ordnungsmaRiger Rechnungslegung.

Der Jahresabschluss der Deutschen Bank Luxembourg S.A. wird in den Konzernabschluss nach den
internationalen Standards zur Finanzberichterstattung (IFRS) des Deutsche Bank Konzerns einbezogen. Die
Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main, stellt den Konzernabschluss fir den gréf3ten Kreis von Unternehmen auf.

Gemal Art. 13 (1) der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 Uber Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und
Wertpapierfirmen (Capital Requirement Regulation - CRR) ist ab 2014 zuséatzlich auch auf Ebene wesentlicher
Tochtergesellschaften von EU-Mitgliedsstaaten eine aufsichtsrechtliche Offenlegung erforderlich. Ein
Tochterunternehmen hat die Anforderungen von Artikel 13 CRR zu erfillen, wenn wenigsten eines der in der
folgenden Liste angefuhrten Kriterien erfillt ist. Die Kriterien wurden auf Ebene des Deutsche Bank Konzerns in
Beziehung zur Geschéftstatigkeit des Deutsche Bank Konzerns und der Komplexitdt und des Risikoprofis des
jeweiligen Tochterunternehmens definiert:

— Gesamtaktiva in Hoéhe von 30 Mrd € und mehr (auf Einzelbasis oder teilkonsolidierter Basis)

— 5 % oder mehr der Risikoaktiva auf Konzernebene

— 20 % oder mehr des Bruttoinlandsprodukts im jeweiligen Land, in dem das Tochterunternehmen angesiedelt
ist, aber mindestens Gesamtaktiva in Hohe von 5 Mrd € (auf Einzelbasis oder teilkonsolidierter Basis)

— Unmittelbar durch den Européischen Stabilititsmechanismus (ESM) die Europdische Finanzstabilitatsfazilitat
(EFSF) oder einen ahnlichen Mechanismus unterstitzte Institute

— Zu den drei groten Instituten des jeweiligen Sitzlandes des Tochterunternehmens gehérende Institute
(bezogen auf den Betrag der Gesamtaktiva)

— Klassifizierung als ,Institut von lokaler Systemrelevanz* durch die lokale Aufsichtshehérde

Die Offenlegung der zusatzlichen Anforderungen kann auf Basis des Einzelabschlusses oder des
Teilkonzernabschlusses erfolgen. Da die Deutsche Bank Luxembourg S.A. keinen Teilkonzernabschluss
veroffentlicht, beziehen sich alle Angaben auf den lokalen Einzelabschluss, nach Luxemburger Rechnungs-
legungsstandard, der Deutschen Bank Luxembourg S.A.

Neben den in diesem Bericht enthaltenen verpflichteten Angaben gemafl3 Art. 13 (1) CRR sind erganzende
Informationen, unter anderem in Bezug auf Risikomanagement, Kapital und Kreditbestand, im Geschéftsbericht
2015 der Deutschen Bank Luxembourg S.A. enthalten.

Angaben zu den aufsichtsrechtlichen Ansatzen

Fur alle nachfolgend dargestellten Portfolien hat die Deutsche Bank Luxembourg S.A. per Stichtag 31. Dezem-
ber 2015, soweit nicht anders angegeben, die regulatorische Eigenmittelunterlegung nach den Regeln des
Kreditrisiko-Standardansatzes kalkuliert:

— Forderungen an Kreditinstitute

— Forderungen an Kunden

— Wertpapier, Beteiligungen unter anderem Anteile an verbundenen Unternehmen
— Eventualverbindlichkeiten

— Offene Zusagen

Page 1



Deutsche Bank Luxembourg S.A.
Offenlegungsbericht

Dies gilt auch fir die Beteiligungen sofern diese nicht von den Eigenmitteln abzuziehen sind.

Nominalbetrage und Kreditaquivalenzbetrage fur derivative Geschéfte sind in den nachfolgenden Aufstellungen
nicht enthalten.

Die Berechnung der Eigenmittelanforderung fiir die sonstigen Aktiva ohne Kreditverpflichtungen und Marktrisiken
erfolgt bei der Deutschen Bank Luxembourg S.A. nach den aufsichtsrechtlich vorgegebenen Methode fiir den
Standardansatz. Fiir operationelles Risiko wird der Basisindikatoransatz verwendet.

Angaben zur regulatorischen Konsolidierung

Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. ist ein Mutterunternehmen im Sinne von Artikel 77 Absatz 1 des Gesetzes
vom 17. Juni 1992 Uber den Jahresabschluss und den Konzernabschluss von Kreditinstituten luxemburgischen
Rechts (in seiner geadnderten Fassung; nachfolgend Gesetz uber die Rechnungslegung der Banken). Die
Deutsche Bank Luxembourg S.A. ist von der Erstellung eines Teilkonzernabschlusses sowie eines konsolidierten
Lageberichtes gemaf Artikel 80 des Gesetzes Uber die Rechnungslegung der Banken befreit.

Angaben zum Gesamtportfolio

Die Angaben zum Gesamtportfolio mit den Stichtagsbetragen je Portfolioklasse zum 31. Dezember 2015 sowie
aufgeschlisselt nach Restlaufzeiten, Regionen, Bonitatsklassen und Branchen sind in den nachstehenden
Tabellen dargestellt. Die Tabellen stellen jeweils das Kreditvolumen nach Absetzung der Einzel- bzw.
Sammelwertberichtigung, ohne Berlcksichtigung der Kreditrisikominderung gemaR des Kreditrisiko-
Standardansatzes, dar.

Aufteilung der risikogewichteten Aktiva (RWA) und Forderungshdhe bei Ausfall (EAD) gemalR COREP1 (CRD 1V)

31.12.2015
in Mio € RWA EAD g RWA g EAD
Zentralregierungen und Zentralbanken 296 11.540 131 5.709
Regionalregierungen 0 1 5 24
Administration/Institutionen ohne Erwerbscharakter 3 13 1 3
Kreditinstitute 13.354 61.331 14.326 66.930
Unternehmen 23.039 29.817 23.302 30.387
Retailkunden 49 55 47 57
Ubrige Aktivpositionen 555 540 577 570
Besichert durch Grundpfandrechte 454 454 463 463
Waéhrungsgeschafte 0 0 0 0
Operationelle Risiken 542 - 621
Forderungen aus Uberfélligen Posten 198 199 165 170
Insgesamt 38.490 103.950 39.638 104.313

1 Common Solvency Ratio Reporting (COREP).

Abweichend von den Ubrigen Darstellungen zeigt die vorstehende Tabelle die Aufteilung der Risikopositionswerte
zum Stichtag, der durchschnittlichen Risikopositionswerte sowie der risikogewichteten Aktiva zum Stichtag (soweit
anwendbar) gemanR Art. 442 Abs. c) CRR auf Basis der Betrage, die zur Ermittlung der Eigenmittelanforderungen
herangezogen werden. Die weiteren Aufgliederungen gemal Art. 442 Abs. d) bis f) CRR erfolgen auf Basis der
Finanzzahlen gemaR Luxemburger Rechnungslegungsstandard, da der Aufwand fir eine entsprechende
Aufteilung auf Basis der Risikopositionswerte unverhaltnismafig im Verhaltnis zur zuséatzlichen Aussagekraft ware.
Dies fiihrt zu abweichenden Betragen zwischen der zuvor angeflihrten Darstellung und den Angaben in den
nachfolgenden Tabellen.
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Portfolien differenziert nach Restlaufzeiten (gemaf Art. 442 Abs. f) CRR)

31.12.2015
3 Monate bis

in Mio € bis 3 Monate 1 Jahr 1 Jahr bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Insgesamt
Forderungen
Forderungen an
Kreditinstitute 37.232 11.088 2.561 1.002 51.883
Forderungen an Kunden 3.077 1.464 6.259 4.538 15.338
Schulverschreibungen
und andere festver-
zinsliche Wertpapiere 0 0 23 583 606
Aktien und andere
nicht festverzinsliche
Wertpapiere 0 0 0 1 1
Beteiligungen/ Anteile
an verbundenen
Unternehmen 0 641 0 6 647
Eventualverbindlichkeiten 723 2.170 9.116 556 12.565
Zusagen 1.577 1.611 26.074 614 29.876
Insgesamt 42.609 16.974 44.033 7.300 110.916
Portfolien differenziert nach Regionen (geman Art. 442 Abs. d) CRR)

31.12.2015

Européische restliches Nord- Sid- Ubrige

in Mio € Union Europa amerika amerika Asien Lander Insgesamt
Forderungen
Forderungen an
Kreditinstitute 49.694 452 524 0 7 1.206 51.883
Forderungen an Kunden 10.839 1.214 448 210 2.020 607 15.338
Schulverschreibungen
und andere festver-
zinsliche Wertpapiere 606 0 0 0 0 0 606
Aktien und andere
nicht festverzinsliche
Wertpapiere 1 0 0 0 0 0 1
Beteiligungen/ Anteile
an verbundenen
Unternehmen 5 0 0 0 641 0 646
Eventualverbindlichkeiten 9.211 960 309 0 1.491 594 12.565
Zusagen 23.101 3.090 1.468 26 1.622 570 29.877
Insgesamt 93.457 5.716 2.749 236 5.781 2.977 110.916
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Portfolien differenziert nach Branchen (gemafR Art. 442 Abs. e) CRR)

31.12.2015
Forderungen
an Forderungen Wertpapiere/ Eventualver-

in Mio € Kreditinstitute an Kunden Beteiligungen bindlichkeiten Zusagen Insgesamt
Branchen
Banken und
Versicherungen 51.883 2.593 1.235 3.583 3.866 63.160
Private Haushalte 0 1.229 0 12 240 1.481
Verarbeitendes
Gewerbe 0 1.429 0 3.042 7.935 12.406
Dienstleistungen fur
Unternehmen 0 4.258 0 1.107 6.736 12.101
Verkehr und
Nachrichten-
Ubermittlung 0 373 0 851 2.446 3.670
Energie-,
Wasserversorgung 0 2.149 0 827 571 3.547
Handel 0 913 0 1.035 2.572 4.520
Bergbau 0 313 0 847 1.615 2.775
Offentliche Haushalte 0 231 18 107 272 628
Gewerbliche Immobilien 0 598 0 685 596 1.879
Baugewerbe 0 166 0 302 476 944
Energieerzeugung
(insh. Solarenergie) 0 698 0 4 1.288 1.990
Automobilindustrie 0 267 0 0 1.080 1.347
Hotel- und Gaststéatten-
gewerbe, Freizeitge-
staltung, Spielgewerbe 0 83 0 13 183 279
Ubrige 0 38 0 150 1 189
Insgesamt 51.883 15.338 1.253 12.565 29.877 110.916

Eine dezidierte Aufteilung der Betrage fur kleine und mittlere Unternehmen (,KMU"), wie gemaR Art. 442 f) CRR
explizit gefordert, spielt fir die Deutsche Bank Luxembourg S.A. eine untergeordnete Rolle, da der Schwerpunkt
des Kreditgeschafts auf den Geschaftsbereich Corporates fallt. Der Kosten-Nutzeneffekt einer solchen Aufteilung
stellt sich daher als unverhaltnismaRig dar.

Angaben zu den Kreditrisikominderungstechniken

Definition des Kreditrisikos

Das Kreditrisiko entsteht im Zusammenhang mit Transaktionen, aus denen sich tatsachliche, eventuelle oder
kiinftige Anspriiche gegeniiber einem Geschaftspartner, Kreditnehmer oder Schuldner (im Folgenden auch
.Geschaftspartner genannt) ergeben.

Es werden drei Arten von Kreditrisiken unterschieden:

— Ausfallrisiko ist das Risiko, dass Geschéftspartner der Deutschen Bank Luxembourg S.A. vertragliche
Zahlungsverpflichtungen nicht erfillen;

— Landerrisiko ist das Risiko, dass in einem beliebigen Land aus nachstehenden Grinden ein Verlust entsteht:
mogliche Verschlechterung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, politische und soziale Unruhen,
Verstaatlichungen und Enteignungen, staatliche Nichtanerkennung von Auslandsschulden, Devisenkontrollen
und Ab- oder Entwertung der Landeswahrung. Das Landerrisiko beinhaltet ebenfalls das Transferrisiko; dieses
entsteht, wenn Schuldner aufgrund direkter staatlicher Interventionen nicht in der Lage sind, Vermdgenswerte
zur Erfillung ihrer falligen Verpflichtungen an Nichtgebietsanséssige zu tbertragen;

— Abwicklungsrisiko ist das Risiko, dass die Abwicklung oder Verrechnung von Transaktionen scheitert; ein
Abwicklungsrisiko entsteht immer dann, wenn liquide Mittel, Wertpapiere beziehungsweise andere Werte nicht
zeitgleich ausgetauscht werden.
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Messung und Steuerung des Kreditrisikos
Die Messung und Steuerung des Kreditrisikos erfolgt anhand der nachstehenden Grundsétze des Deutsche Bank
Konzerns:

— Das Grundprinzip fur das Kreditrisikomanagement ist die quantitative und qualitative Kundenanalyse. In dieser
Analyse finden unter anderem auch die Branche des Kunden, sein Sitzland sowie die Lander, in denen der
Kunde agiert, Berticksichtigung. Eine umsichtige Kundenselektion im Einklang mit den Portfoliostrategien des
Deutsche Bank Konzerns fur Lander und Branchen wird in erster Linie in Zusammenarbeit mit den Partnern
aus den Geschaftsbereichen erreicht. In jedem der Konzernbereiche werden Kreditentscheidungsstandards,
Prozesse und Grundsatze einheitlich angewendet.

— Der Konzern strebt aktiv ein diversifiziertes Kreditportfolio an, um unangemessene Konzentrations- und
Langzeitrisiken (erhebliche unerwartete Verluste) zu verhindern. Dadurch schiitzt der Konzern das Kapital der
Bank wirkungsvoll in allen Marktsituationen. Kunden-, branchen-, lander- und produktspezifische
Konzentrationen werden anhand der Risikotoleranz bewertet und gesteuert.

— Der Konzern will gro3e gebiindelte Kreditrisiken auf Kreditnehmer-, Branchen- und Landerebene vermeiden.
Deshalb werden stringente Genehmigungsstandards zusammen mit einem Absicherungs- und
Verteilungsmodell sowie Kreditsicherheiten fir das Bestandsportfolio angewandt.

— Der Konzern geht offene Barrisiken nur selektiv ein, sofern diese nicht mit Sicherheiten unterlegt, garantiert
und / oder angemessen abgesichert sind. Ausnahmen von diesem Grundprinzip bilden kurzfristige
Transaktionen mit geringerem Risiko und Linien in Verbindung mit speziellem Handelsfinanzierungsgeschaft
sowie risikoarme Geschéfte, bei denen die Margen eine angemessene Verlustabdeckung gewahrleisten.

— Fur das Derivateportfolio des Konzerns wird nach einer Absicherung durch angemessene
Besicherungsvereinbarungen gestrebt und mdoglicherweise auch zusatzliche Sicherungsgeschafte gegen
Konzentrationsrisiken abgeschlossen, um Kreditrisiken aus Marktbewegungen weiter zu reduzieren.

— Jede Kreditgewdhrung und jegliche materielle Veradnderung einer Kreditfazilitdt gegenuber einem
Geschaftspartner (wie zum Beispiel Laufzeit, Sicherheitenstruktur oder wichtige Vertragsbedingungen)
erfordern eine Kreditgenehmigung auf der angemessenen Kompetenzebene.
Kreditgenehmigungskompetenzen erhalten Mitarbeiter, die Uber eine entsprechende Qualifikation, Erfahrung
und Ausbildung verfiigen. Diese Kreditkompetenzen werden regelméagig tberpruft.

— Der Deutsche Bank Konzern misst die gesamten Kreditengagements gegentber einer Kreditnehmergruppe
und fasst sie weltweit in Ubereinstimmung mit dem deutschen Kreditwesengesetz konzernweit auf
konsolidierter Basis zusammen.

— Aufgaben und Uberwachungsfunktionen des lokalen Kreditrisikomanagements der Deutsche Bank
Luxembourg S.A. werden durch die vom Aufsichtsrat im Dezember 2015 genehmigte Neufassung der ,Credit
Risk Policy — Deutsche Bank Luxembourg S.A.“ geregelt.

Auf Ebene des Deutsche Bank Konzerns werden fir die Deutsche Bank Luxembourg S.A. Stresstestszenarien fiir
das Kreditportfolio der Bank simuliert und ausgewertet. Gegenstand der Betrachtung ist in erster Linie das
Vorliegen einer im Verhdltnis zu den bestehenden Kreditrisiken angemessenen Ausstattung mit ékonomischen
Eigenmitteln. Hierzu wird ein Stressszenario hinsichtlich der Verdnderung des globalen makrodkonomischen
Szenarios im Wege einer Verschlechterung der wirtschaftlichen Situation in den USA, Grof3britannien, Japan und
Deutschland analysiert. Erganzend erfolgt auf der Grundlage der lokalen aufsichtsrechtlichen
Eigenmittelanforderungen fur das Kreditrisiko eine Analyse der Effekte von Rating-Wanderungsbewegungen
(Rating Migrations-Matrix) auf die risikogewichteten Aktiva. Die Durchfiihrung von Stresstests erfolgt
guartalsweise. Die Ergebnisse der vorgenannten Betrachtungen werden durch das Asset & Liability Committee
(ALCO) und den Aufsichtsrat im Rahmen des ICAAP-Berichtswesen (Internal Capital Adequacy Assessment
Process) genehmigt.

Kreditrisikoeinstufung

Ein wichtiges Grundelement des Kreditgenehmigungsprozesses ist eine detaillierte Risikobeurteilung jedes
Kreditengagements eines Geschéaftspartners. Der Deutsche Bank Konzern verfigt Uber interne
Bewertungsmethoden, Scorekarten und eine 26-stufige Ratingskala zur Beurteilung der Bonitat aller
Geschéftspartner. Der Grof3teil der Methoden zur Risikobeurteilung ist zur Nutzung im fortgeschrittenen internen
ratingbasierten Ansatz unter Basel-ll-Regeln auf Ebene der DB-Gruppe genehmigt. Die Ratingskala ermdglicht
eine Vergleichbarkeit sowohl des internen Ratings mit der Marktpraxis als auch eine verbesserte Vergleichbarkeit
der verschiedenen Teilportfolios untereinander. Mehrere Ausfallratingstufen ermdglichen es auch, die erwarteten
Ruckflisse von ausgefallenen unbesicherten Engagements auszudriicken. Die Kreditengagements werden
generell einzeln bewertet. Eine Ausnahme stellen bestimmte Portfolios verbriefter Forderungen dar, die auf Pool-
Ebene bewertet werden. Die Algorithmen der Ratingverfahren werden immer wieder auf Basis der Ausfallhistorie
sowie weiterer externer und interner Faktoren und Schatzungen neu justiert.
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Auf Ebene der Kontrahenten unterscheidet die Deutsche Bank Luxembourg S.A. zwischen ,nicht notleidenden*
und ,notleidenden” Kreditnehmern. Nicht notleidende Kredithehmer werden auf der 21-stufigen Ratingskala
zwischen IAAA und iCCC- eingestuft. Sie dirfen kein Verlustpotenzial aufweisen und gelten als Performing Loans
(nicht notleidende Kredite).

Kreditnehmer, die mit einem Rating schlechter iCCC- eingestuft sind, gelten als notleidend. Die Ratingstufen von
iCC+ bis iD werden von der Bank als Ausfallklassen bezeichnet. Eine Einordnung in die verschiedenen Stufen der
Ausfallklassen hat dem Verlustpotenzial und dementsprechend dem Wertberichtigungsbedarf zu folgen. Soweit
seit der letzten Ratingeinstufung/-anpassung Veranderungen hinsichtlich der wirtschaftlichen Verhaltnisse eines
Kreditnehmers beziehungsweise des Werts der Sicherheiten aufgetreten sind, erfolgt im Regelfall eine
unmittelbare Anpassung der Risikovorsorge, wahrend das interne Rating unter Umstéanden erst zeitversetzt
aktualisiert wird. Im Falle aufgetretener Leistungsstérungen hat die Einstufung in die Kategorie Ausfall zu erfolgen,
auch wenn kein Verlustpotenzial erkennbar ist.

Kreditengagements dieser Kredithehmer werden in zwei Kategorien unterteilt: Zum einen Kreditengagements, die
ein Verlustpotenzial und folglich Wertberichtigungsbedarf aufweisen, und zum anderen solche, deren Zeitwert der
zukiinftig erwarteten Zahlungseingénge einschliesslich der Zahlungseingange aus der Sicherheitenverwertung
den Buchwert der Forderungen Ubersteigen. Fir zuletzt genannte Kreditengagements sind keine
Wertberichtigungen zu bilden. Als uneinbringlich erachtete Forderungen sind unverzuglich abzuschreiben.

Landerrisikolimite werden vom Konzern-Kreditkomitee nach Vorlage durch die zusténdigen Kreditrisikomanage-
menteinheiten genehmigt und missen jahrlich Gberpriift werden.

Das Kreditrisikomanagement, das von dem Kreditrisikomanagement (CRM) der Deutschen Bank AG fir lokale
Konzerneinheiten wie der Deutschen Bank Luxembourg S.A. erbracht wird, ist Gegenstand entsprechender
Regelungen einer Servicevereinbarung (SLA), die unter anderem die Durchfiihrung einer Risikobeurteilung, das
Management und Berichtswesen einschliel3t.

Kreditrisikovergabe

Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. fungiert in starkem Mafe als Verleih fur Kredite anderer europaischer
Stellen des Deutsche Bank Konzerns. Dartiber hinaus hat der Bereich Kreditportfoliostrategie (CPSG) seine
weltweiten Kreditrisiken zu groBen Teilen bei der Deutschen Bank Luxembourg S.A. konzentriert. Die
Risikolibernahme erfolgt in Form von Kreditgarantien beziehungsweise Kreditausfallversicherungen (CDS). In
beiden Fallen werden die Risiken zundchst von den betreffenden Geschéaftsstellen im Einklang mit den
Konzernstandards und -vorgaben geprift. Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. reicht diese Kredite nach erneuter
Uberprifung anhand eigener, im Konzern abgestimmter Richtlinien aus. Kredite beziehungsweise Kreditanfragen
werden durch den Vorstand genehmigt, da er die lokale Kreditgenehmigungskompetenz innehat. Der Vorstand
informiert den Aufsichtsrat tber aktuelle Entwicklungen von Einzelrisiken und des Risikos des Kreditportfolios auch
mit Blick auf spezielle Branchen- und / oder Landerrisiken.

Durch die Ubernahme zusétzlicher Risiken im Geschéftsbereich CPSG hat sich die allgemeine Bonitit des
Kreditportfolios nicht wesentlich verschlechtert. Ende 2015 entfallen 88 % (Vorjahr: 90 %) der Kreditvolumina auf
Kreditnehmer im Investment-Grade-Bereich (bis Rating BBB).

Grundlage aller Kreditentscheidungen auf Konzernebene sowie auf Ebene der Deutsche Bank Luxembourg S.A.
sind die Kreditberichte (beispielsweise Kreditgenehmigung und Uberprifung) und Ratingberichte (beispielsweise
janhrliche Rating Uberpriifung). Diese Dokumente fassen alle fiir die Kreditentscheidung relevanten Informationen
(unter anderem Art des Kredits, Rating, Gesamtengagement, finanzielle Verhdltnisse, Branche) zusammen und
enthalten ein Votum. Eine Aktualisierung der Dokumente erfolgt in der Regel jéhrlich (mindestens alle zwei Jahre
fur Wealth Management (Privatkunden) und fur Firmenkunden mit Rating iA- und besser). Die Deutsche Bank
Luxembourg S.A. Uberprtft die termingerechte Aktualisierung dieser Dokumente.

Kreditgenehmigungen auf Ebene der Deutsche Bank Luxembourg S.A. sind notwendig fur Neukredite,
Laufzeitverlangerungen und Erhéhungen des Kreditbetrages; sie erfolgen mittels eines sogenannten
Kreditentscheidungsdokuments.

Bei anderen signifikanten Vorfallen eines laufenden Kreditgeschaftes — inshesondere bei substantieller

Verschlechterung der Bonitat, Wertminderung oder Wegfall von Sicherheiten, Stundung, Zahlungsausfall —
informiert das Kreditrisikomanagement Luxemburg den Vorstand unmittelbar.
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Verteilung des Kreditrisikos

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (iber das Kreditengagement nach der entsprechenden Bilanzposition
beziehungsweise aufRerbilanziellen Position, aufgeschlisselt nach Branchen der Kontrahenten beziehungsweise
Emittenten und nach Bonitétsklassen. Der Betrag der Kreditengagements wurde ohne Beriicksichtigung von
Sicherheiten berechnet.

Verteilung des Kreditprofils nach Bonitéatsklassen

31.12.2015
in Mio € AAA/AA A BBB BB B CCC NR1 Insgesamt
Forderungen an
Kreditinstitute 17 1.656 50.199 11 0 0 0 51.883
Forderungen an
Kunden 1.210 2.762 5.471 2.129 641 2.245 880 15.338
Wertpapiere/

Beteiligungen 18 0 597 637 0 1 0 1.253
Eventualver-

bindlichkeiten 2.252 5.180 2.955 1.329 127 1 721 12.565
Zusagen 4.860 9.559 11.393 3.673 344 4 44 29.877
Insgesamt 8.357 19.157 70.615 7.779 1.112 2.251 1.645 110.916

1 Kunden ohne Rating.

Kreditrisikominderung

Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. beurteilt die Kreditwirdigkeit der Geschéftspartner und legt die eigene
Risikotoleranz fest. Sie verwendet darliber hinaus verschiedene Risikominderungstechniken, um das
Kreditengagement zu optimieren und potenzielle Kreditverluste zu reduzieren. Die Instrumente zur Minderung des
Kreditrisikos werden wie folgt eingesetzt:

— Umfassende und rechtlich durchsetzbare Kreditdokumentation mit angemessenen Bedingungen,

— Sicherheiten, um durch zusatzliche mégliche Rickflusse Verluste zu reduzieren,

— Risikotransfers, mit denen die Wahrscheinlichkeit des Ausfallrisikos eines Schuldners auf eine dritte Partei
Ubertragen wird, einschlie3lich Absicherungen durch CPSG,

— Aufrechnungs- und Sicherheitenvereinbarungen, die das Kreditrisiko aus Derivaten sowie Wertpapier-
pensionsgeschaften reduzieren.

Sicherheiten

Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. vereinbart in VertrAgen mit Kunden, die ein Kreditrisiko beinhalten,
regelmaRig die Hereinnahme oder das Stellen von Sicherheiten. Diese Sicherheiten werden in Form von
Vermdgenswerten oder Drittverpflichtungen gestellt, die das inharente Risiko von Kreditausfallen mindern, indem
das Ausfallrisiko des Kredithehmers durch das des Sicherungsgebers ersetzt wird. Wahrend Sicherheiten eine
alternative  Rilckzahlungsquelle  bilden  kdnnen, ersetzen sie nicht die Notwendigkeit hoher
Risikolibernahmestandards im Kreditgeschaft.

Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. unterteilt erhaltene Sicherheiten in die folgenden zwei Kategorien:

— Finanzielle und andere Sicherheiten, die es ermdglichen, das ausstehende Engagement vollstandig oder in
Teilen zurickzufihren, indem der als Sicherheit hinterlegte Vermogenswert verwertet wird, wenn der
Kreditnehmer seine Hauptverpflichtungen nicht erfullen kann oder will. Zu dieser Kategorie gehdren in der
Regel Barsicherheiten, Wertpapiere (Aktien, Anleihen), Sicherungsubereignungen von Forderungen oder
Bestanden, Sachmittel (zum Beispiel Anlagen, Maschinen, Flugzeuge) sowie Immobilien.

— Garantiesicherheiten, die die Fahigkeit des Kreditnehmers erganzen, seine Verpflichtungen gemaR dem
Kreditvertrag zu erfillen, und die von Dritten bereitgestellt werden. Zu dieser Kategorie gehdren tblicherweise
Versicherungsvertrage, Exportkreditversicherungen, Kreditderivate, erhaltene Garantien und Risiko-
beteiligungen.

Mit den Prozessen strebt man an, sicherzustellen, dass die akzeptierten Sicherheiten zum Zwecke der
Risikominderung von hoher Qualitat sind. Dieses Streben umfasst das Bemuhen, rechtswirksame und rechtlich
durchsetzbare Dokumentationen fir verwert- und bewertbare Sicherheiten zu erstellen, die regelmafig von
Expertenteams auf lhre Werthaltigkeit bewertet werden. Die Beurteilung der Eignung von Sicherheiten
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einschlielBlich des zu verwendenden Sicherheitenabschlags fir eine bestimmte Transaktion ist Teil der
Kreditentscheidung und muss in konservativer Weise durchgefiihrt werden. Es werden Sicherheitenabschléage
genutzt, die regelmaRig Uberprift und genehmigt werden. In diesem Zusammenhang strebt die Deutsche Bank
Luxembourg S.A. an, positive Korrelationsrisiken zu vermeiden, bei denen das Kontrahentenrisiko des
Kreditnehmers mit einem erhdhten Risiko fur eine Verschlechterung des Sicherheitenwerts einhergeht. Fir
erhaltene Garantien unterliegt der Prozess fiir die Analyse des Garantiegebers vergleichbaren Bonitatspriifungen
und Entscheidungsprozessen wie bei einem Kreditnehmer.

Risikotransfers

Risikotransfers an dritte Parteien bilden eine Hauptfunktion des Risikomanagementprozesses und werden in
verschiedenen Formen durchgefiihrt. Dazu gehéren Komplettverkaufe, die Absicherung von Einzeladressen und
Portfolios sowie Verbriefungen. Sie werden von den jeweiligen Geschaftsbereichen im Deutsche Bank Konzern,
insbesondere durch die CPSG in Ubereinstimmung mit speziell genehmigten Vollmachten und auf Basis von
Servicevereinbarungen durchgefiihrt. Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. Ubernimmt hinsichtlich der
VeraulRerung von Krediten eine reine Back-Office Funktion. Die zentrale und aktive Portfoliosteuerung findet auf
Konzernebene statt.

Der Bereich CPSG der Deutsche Bank AG hat — vornehmlich im Zuge der Optimierung der konzernweit
bestehenden Transferpreisvereinbarungen im Sinne einer Minimierung von mit der globalen Absicherungsstrategie
verbundenen Transferpreis-Implikationen sowie der Verringerung des Kreditrisikos und der Erfolgs-Volatilitat
innerhalb der beteiligten CPSG Kreditverbuchungseinheiten — eine globale Restrukturierung vorgenommen, in
dessen Rahmen Anfang Dezember 2010 vor allem die Kreditrisiken diverser Kreditverbuchungseinheiten des
Deutsche Bank Konzerns (bis auf Weiteres ohne USA) auf die Deutsche Bank Luxembourg S.A. als zentralem
Risiko Zentrum Ubertragen wurden. Die Risikoubernahme erfolgt — in Abhangigkeit der jeweiligen
zugrundeliegenden Werte (zu Anschaffungskosten beziehungsweise zum beizulegenden Zeitwert des jeweiligen
Kreditengagements) - synthetisch in Form von Kreditgarantien und Kreditausfallversicherungen (CDS) (nominal
zum 31. Dezember 2015: 11,6 Mrd €) und unter Beachtung des Fremdvergleichsgrundsatzes. Im Rahmen der
einheitlichen und zentralen Steuerung der maf3geblich wertbestimmenden Risikofaktoren werden parallel — unter
Bericksichtigung bestimmter seitens der Bank in Kooperation mit dem globalen Kreditrisikomanagement der
Deutschen Bank AG vereinbarter Risikotoleranz- und Sicherungs-Parameter — (teilweise) Absicherungsgeschéfte,
unter anderem durch Kredite besicherte Schuldverschreibungen (CLO) mit der Deutschen Bank AG vornehmlich in
Form von Kreditausfallversicherungen (CDS) mit der Londoner Niederlassung der Deutschen Bank AG,
Gegenabsicherungen abgeschlossen (nominal zum 31. Dezember 2015: 13,53 Mrd €; im Vergleich zu 12,5 Mrd €
zum 31. Dezember 2014), die diese dann gruppenextern am Markt platziert. Die Absicherung umfasst neben dem
Ulbernommenen beziehungsweise seither ausgeweiteten Portfolio auch einen Teil der bei der Deutsche Bank
Luxembourg S.A. gebuchten Kredite des Bereichs CPSG, fiir die die Bank bereits in der Vergangenheit als
Kreditverbuchungseinheit fungierte.

CPSG ist fur die Steuerung des Kreditrisikos fir Kredite und ausleihebezogene Zusagen des Firmenkunden- und
institutionelle Kundenkreditportfolios, des Portfolios strukturierter Finanzierungen sowie des Portfolios fiir Kredite
an Unternehmen des deutschen Mittelstandes innerhalb unserer Konzernbereiche Corporate Banking & Securities
(CB&S) und Global Transaction Banking (GTB) verantwortlich.

Als zentrale Preisreferenzstelle stellt CPSG den jeweiligen Geschaftsfeldern der Unternehmensbereiche CB&S
und GTB die entsprechenden beobachteten oder abgeleiteten Kapitalmarktkonditionen fir Kreditantrage bereit.
Die Entscheidung Uber die Kreditvergabe durch die Geschaftseinheit bleibt jedoch dem Kreditrisikomanagement
vorbehalten.
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Innerhalb dieses Kreditrisikokonzepts konzentriert sich CPSG auf zwei wesentliche Ziele, die zur Verbesserung
der Risikomanagementdisziplin, zur Renditesteigerung sowie zum effizienteren Kapitaleinsatz beitragen sollen:

— Verringerung der einzeladressenbezogenen Kreditrisikokonzentrationen innerhalb eines Kreditportfolios sowie

— Management der Kreditengagements durch Anwendung von Techniken wie etwa Kreditverkaufen, Verbriefung
von besicherten Kreditforderungen, Ausfallversicherungen sowie Einzeladressen- und Portfolio-Kreditausfall-
versicherungen.

Finanzgeschafte

Bei den derivativen Finanzgeschéften handelt es sich ausschlief3lich um Kontrakte, die dem Nichthandelsbestand
zuzuordnen sind und Uberwiegend mit Kontrahenten innerhalb des Konzerns abgeschlossen werden. Die
nachstehenden Ziffern reprasentieren das Nominalvolumen nach Restlaufzeit sowie die Marktwerte der derivativen
Instrumente. Zum Jahresende gab es keine bdrsengehandelten Geschéfte. Im Rahmen der Vereinbarungen fur
das CPSG-Portfolio besteht grundséatzlich die Moglichkeit des Netting. Soweit die Bank insoweit von rechtlich
durchsetzbaren Aufrechnungsvereinbarungen ausgehen konnte, wurden entsprechende Effekte in der
nachfolgend dargestellten Analyse der Finanzgeschéfte bertcksichtigt. Dartber hinaus bestehen keine weiteren
Netting-Vereinbarungen in derivativen Finanzgeschéaften.

Analyse der derivativen Finanzgeschéafte

31.12.2015
1 Jahr
bis 1 bis 5 Uber 5 Positiver Negativer Netto-
in Mio € Jahr Jahre Jahre Insgesamt Marktwert Marktwert marktwert
Zinssatzgeschafte 2.211 1.784 1.331 5.326 62 228 -166
Interest Rate
Swaps 2.211 1.784 1.331 5.326 62 228 -166
Forward Rate
Agreements 0 0 0 0 0 0 0
Optionen 0 0 0 0 0 0 0
Devisen-/
Goldgeschafte 1.369 24 0 1.393 14 18 -4
Terminkontrakte
Kunden 272 11 0 283 4 5 -1
Terminkontrakte
Banken 1.094 13 0 1.107 10 13 -3
Cross-Currency
Swaps 0 0 0 0 0 0 0
Optionen 3 0 0 3 0 0 0
Aktiengeschafte 6 0 0 6 0 0 0
Terminkontrakte 0 0 0 0 0 0 0
Swaps 6 0 0 6 0 0 0
Optionen 0 0 0 0 0 0 0
Kreditderivate* 1.249 1.146 261 2.656 58 65 -7
Sonstige Geschéfte 0 0 0 0 0 0 0
Insgesamt 4.835 2.954 1.592 9.381 134 311 -177

1Davon werden nominal 986 Mio € unter den Eventualverbindlichkeiten gezeigt.
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Konzentration bei der Kreditrisikominderung

Bei der Kreditrisikominderung kann es zu Konzentrationen kommen, wenn mehrere Garantiegeber und Anbieter
von Kreditderivaten mit &hnlichen ékonomischen Merkmalen an vergleichbaren Aktivitaten beteiligt sind und ihre
Fahigkeit zur Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen durch Anderungen im Wirtschafts- oder Branchenumfeld
beeintrachtigt wird. Fiir die Uberwachung der Aktivitaten zur Kreditrisikominderung verwendet die Deutsche Bank
Luxembourg S.A. verschiedene Instrumente. Diese beinhaltet auch das Uberwachen von potenziellen
Risikokonzentrationen innerhalb der gestellten Sicherheiten, welche durch spezifische Stresstests unterstitzt
werden.

Das Kreditportfolio der Deutsche Bank Luxembourg S.A. besteht zum grof3ten Teil aus Forderungen der Branche
,Banken und Versicherungen®, von denen Ende 2015 der groR3te Teil auf Forderungen innerhalb des Deutsche
Bank Konzerns entfallt. Regional hat die Deutsche Bank Luxembourg S.A. den Schwerpunkt ihrer
Geschaftstatigkeit in Landern der Européaischen Union (vergleiche Tabellen zur Verteilung des Kreditrisikos).

Angaben zur Risikovorsorge

Uberfallige Kredite

Kredite gelten als Uberféllig, wenn vertraglich vereinbarte Tilgungs- und/oder Zinszahlungen des Kreditnehmers
ausstehend sind, es sei denn, diese Kredite sind durch Konsolidierung erworben worden. Im Rahmen einer
Konsolidierung angekaufte Kredite betrachtet die Deutsche Bank Luxembourg S.A. als tberfallig, sobald Tilgungs-
und/oder Zinszahlungen des Kreditnehmers, die zum Zeitpunkt der ersten Konsolidierung der Kredite erwartet
wurden, ausstehend sind.

Der Restbuchwert der Uberfalligen, nicht wertgeminderten Kredite betragt zum 31.12.2015 25 Mio € (2014: 221
Mio €), wovon 20 Mio € auf Kredite entfallen, die weniger als 30 Tage Uberfallig waren. Die restlichen 5 Mio €
waren zum Stichtag Uberwiegend mehr als 180 Tage Uberfallig. Die gesamten 31 Mio € betreffen Kredithehmer
innerhalb der EU und die Branchenaufteilung stellt sich wie folgt dar: "Verarbeitendes Gewerbe" 10 Mio £,
"Gewerbliche Immobilien" 9 Mio €, "Private Haushalte" 4 Mio € und "Banken und Versicherungen" 2 Mio €.

Wertgeminderte Kredite

Das Kreditrisikomanagement beurteilt regelmanig, ob objektive Hinweise auf eine Wertminderung eines Kredits
oder einer Gruppe von Krediten vorliegen. Ein Kredit oder eine Gruppe von Krediten gilt als wertgemindert und ein
Wertminderungsverlust als entstanden, wenn:

— objektive Hinweise auf eine Wertminderung infolge eines Verlustereignisses vorliegen, die nach der
erstmaligen Erfassung des Finanzinstruments bis zum Bilanzstichtag eingetreten sind (,Verlustereignis“). Bei
der Beurteilung bertcksichtigt die Bank entsprechend den Anforderungen in IAS 10 in Verbindung mit IAS 39
Informationen zu solchen Ereignissen, die bis zum Zeitpunkt vorliegen, an dem der Geschaftsbericht zur
Verdffentlichung autorisiert wird;

—das Verlustereignis einen Einfluss auf die geschatzten zuklnftigen Zahlungsstrome des finanziellen
Vermogenswerts oder der Gruppe finanzieller Vermodgenswerte hatte; und

— eine verlassliche Schatzung des Verlustbetrags vorgenommen werden kann.

Die Verlusteinschatzungen des Kreditrisikomanagements unterliegen einer regelméaRigen Prifung, die in
Zusammenarbeit mit Group Finance durchgefihrt wird. Die Ergebnisse dieser Prifung werden an ein
Aufsichtskomitee berichtet und von diesem genehmigt. Es setzt sich aus Mitgliedern der héheren Flihrungsebene
von Group Finance und Senior Risk Management zusammen.

Wertminderungsverlust und Wertberichtigungen fur Kreditausfalle

Bestehen Hinweise auf eine Wertminderung, wird der Wertminderungsverlust in der Regel auf Basis der
diskontierten erwarteten kiinftigen Zahlungsstrome unter Verwendung des urspriinglichen Effektivzinssatzes des
Kredits ermittelt. Werden infolge finanzieller Schwierigkeiten des Kreditnehmers die Konditionen eines Kredits neu
verhandelt oder auf sonstige Weise angepasst, ohne dass der Kredit ausgebucht wird, wird der
Wertminderungsverlust auf der Grundlage des urspriinglichen Effektivzinssatzes vor Anpassung der Konditionen
ermittelt. Die Bank reduziert den Buchwert der wertgeminderten Kredite mittels einer Wertberichtigung und erfasst
den Verlustbetrag in der Gewinn- und Verlustrechnung als Bestandteil der Risikovorsorge im Kreditgeschéft. Eine
Erhdhung des Wertberichtigungsbestands fiir Kreditausfélle geht als Erhdhung der Wertberichtigung fir
Kreditausfélle in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ein. Abschreibungen filhren zu einer ErméaRigung des
Wertberichtigungsbestands, wahrend mogliche Eingénge auf  abgeschriebene Kredite den
Wertberichtigungsbestand erhdhen. Auflosungen von Wertberichtigungen, die als nicht mehr notwendig erachtet
werden, fiihren zu einem entsprechenden Riickgang des Wertberichtigungsbestands und zu einer Reduzierung

Page 10



Deutsche Bank Luxembourg S.A.
Offenlegungsbericht

der Wertberichtigungen fur Kreditausfalle in der Gewinn- und Verlustrechnung. Wenn festgestellt wird, dass es
keine realistische Aussicht auf Beitreibung mehr gibt und sémtliche Sicherheiten liquidiert oder auf die Bank
Ubertragen wurden, werden der Kredit und die zugehdrige Wertberichtigung fir Kreditausfélle abgeschrieben,
wodurch der Kredit und die zugehorige Wertberichtigung fir Kreditausfélle aus der Bilanz entfernt werden.

Spezifische und allgemeine Kreditrisikoanpassungen
Die Bank bildet Einzelwertberichtigungen auf zweifelhafte und uneinbringliche Forderungen fiir Bonitats- und
Landerrisiken nach strengen BewertungsmaRstaben.

Die jahrliche — beziehungsweise bei problembehafteten Krediten nach Bedarf auch in kiirzeren Abstanden —
Uberprifung der Bonitat der Kreditnehmer und die Aktualisierung der Kreditberichte erfolgt zentral fiir den
Deutsche Bank Konzern durch den Bereich Kreditrisikomanagement (CRM). Sie schlie3t die Ermittlung eines
eventuellen Wertberichtigungsbedarfs fir das gesamte Engagement der Gruppe sowie fur den auf die Deutsche
Bank Luxembourg S.A. entfallenden Anteil ein, der in einem Beschaffungsmemorandum dokumentiert wird. Die
Ermittlung des Wertberichtigungsbedarfs erfolgt in Ubereinstimmung mit den Erfordernissen nach Internationalen
Rechnungslegungsstandards (IFRS) in einer ersten Stufe auf Konzernebene. Grundsatzlich besteht
Wertberichtigungsbedarf fur Kreditengagements, die als ,notleidend” qualifiziert worden sind. Fallweise sind unter
Bericksichtigung der jeweiligen Sachlage eines Engagements Ausnahmen maéglich.

Das Kreditrisikomanagement, das vom Kreditrisikomanagement der Deutsche Bank AG fir lokale
Konzerneinheiten wie der Bank erbracht wird, ist Gegenstand entsprechender Regelungen einer
Servicevereinbarung, dass unter anderem die Durchfihrung einer Risikobeurteilung, das Leitung und
Berichtswesen einschlieft.

Zur Bemessung des lokalen Wertberichtigungsbedarfs werden aktuelle Entwicklungen bei der Bonitat des
Schuldners bertcksichtigt, die nach Erstellung des letzten Kreditberichts und des Beschaffungsmemorandum
eingetreten sind. Die Ermittlung der Ho6he der Wertminderung erfolgt unter Bericksichtigung der
Barwertbetrachtung der erwarteten kiinftigen Zahlungsstréme.

Fur latente Risiken bildet die Bank in Ubereinstimmung mit den luxemburgischen Steuervorschriften eine
Sammelwertberichtigung auf die nach aufsichtsrechtlichen Vorschriften gewichteten Risikoaktiva und das
Kreditrisikoaquivalent aus Derivaten.

Nach den Bestimmungen der Steuerverwaltung vom 16. Dezember 1997 kann fur die Bildung der steuerlich
abzugsfahigen Sammelwertberichtigung ein Satz von maximal 1,25 % angewendet werden.

Die Sammelwertberichtigung ist - unter Berlicksichtigung der zugrunde liegenden Elemente - aufgeteilt in einen

— Wertberichtigungsanteil, der von den betreffenden Aktivposten abgesetzt wird, und einen
— Ruckstellungsanteil, der unter der Bilanzposition ,Andere Rickstellungen* ausgewiesen wird.

Die in nachstehenden Tabellen ausgewiesenen Risikovorsorgebetrage beziehen sich auf das gesamte Portfolio

der Bank. Die Wertberichtigungen werden von den betreffenden Aktivposten abgesetzt. Der Bilanzausweis von
Risikovorsorgen aus Eventualverbindlichkeiten und Zusagen erfolgt in der Position ,Andere Riickstellungen’.
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kreditrisikorelevante bilanzielle und aul3erbilanzielle Positionen— unter Einbezug der Rechnungsabgrenzung — auf Brutto-

beziehungsweise Nettobasis

31.12.2015
Einzelwert-
Sammelwert- berichtigungen/
in Mio € Brutto berichtigung Ruckstellungen Netto
Bilanzaktiva *
Forderungen an Kreditinstitute 51.957 74 0 51.883
Forderungen an Kunden 15.609 75 196 15.338
Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 607 1 0 606
Aktien und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere 2 0 1 1
Beteiligungen und Anteile an
verbundenen Unternehmen 651 4 0 647
Rechnungsabgrenzungsposten 321 0 0 321
Zwischensumme 69.147 154 197 68.796
Nicht bilanzwirksame Geschafte -2
Gewdbhrleistungen 12.565 78 41 12.565
Nicht ausgenutzte Kreditzusagen 29.877 57 3 29.877
Zwischensumme 42.442 135 44 42.442
Finanzinstrumente >3
Zinssatzbezogene Geschéfte 164 1 0 164
Wechselkursbezogene Geschafte 58 0 0 58
Zwischensumme 222 1 0 222
Insgesamt 111.811 290 241 111.460

1rundungsbedingte Differenzen moglich
2 Der Bruttoausweis entspricht dem Nettoausweis, da die fir ,Nicht bilanzwirksame Geschafte" bzw. ,Finanzinstrumente®

vorgenommenen Sammelwertberichtigungen und Riickstellungen nicht zum Abzug in den entsprechenden Positionen fiihren, sondern
als Rickstellung auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen werden.

3 Angabe als Kapitalaquivalenzbetrag

Entwicklung der Risikovorsorge (bilanziell und -au3erbilanziell):

31.12.2015

Einzelwertberichtigungen/

Sammelwert- Ruckstellungen inklusive

in Mio € berichtigung Landerwertberichtigungen
Vortrag zum 01.01.2015 290 321
Zufiihrung 0 29
Auflésung 0 81
Devisenkursanpassungen 0 0
Inanspruchnahme/ Verbrauch 0 28
Unwinding-Effekte® 0 0
Stand zum 31.12.2015 290 241
Insgesamt 290 241

1 Die Differenz der Barwerte der erzielbaren Betrage (Sicherheiten plus Zins- und Tilgungszahlungen) bei

unverénderter Erwartung im Vergleich zum vorherigen Bewertungsstichtag.
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Entwicklung der Risikovorsorge (unter Einbeziehung in die Gewinn- und Verlustrechnung tbernommene spezifische

Kreditrisikoanpassungen)

Veranderungen 2015

gegeniber 2014

in TE 2015 2014
Zufihrung zur Risikovorsorge
Forderungen an Kreditinstitute 0 0
Forderungen an Kunden -26.181" -40.831
Wertpapiere der Liquiditatsreserve -228 -7
Rickstellung fur Bonitatsrisiken aus offenen
Zusagen bzw. Eventualverbindlichkeiten an Kunden -1.705 -683
Rickstellung fur verminderte Verdusserungspreise 0 -36.306
Rickstellung fur unrealisierte Bewertungsverluste
aus Bewertungseinheit CPSG Portfolio 0 0
Sammelwertberichtigung (netto) 0 0
Zwischensumme -28.114 -77.827
Aufldsung der Risikovorsorge
Forderungen an Kreditinstitute 0 0
Forderungen an Kunden 19.862 32.127
Wertpapiere der Liquiditatsreserve 0 69
Ruckstellung fur Bonitatsrisiken aus offenen
Zusagen bzw. Eventualverbindlichkeiten an Kunden 162 11.697
Ruckstellung fur verminderte Verausserungspreise 36.307 0
Rickstellung fur nicht realisierte Bewertungsverluste
aus Bewertungseinheit CPSG Portfolio 24.616 48.699
Sammelwertberichtigung (netto) 0 0
Erstattungen aus CLO 7.624 8.763
Zwischensumme 88.571 101.355
Insgesamt 60.457 23.528

1 davon entfallen T€ 586 auf "Unwinding-Effekte" aus Barwertveranderungen im Zusammenhang mit Wertminderung, die

den Zufiihrungsbetrag vermindern.

Wertgeminderte Risikopositionen nach geografischen Gebieten

31.12.2015

Nicht ausgenutzte

Einzelwertberichtigung/

in Mio € Bilanzaktiva Gewahrleistungen Kreditzusagen Insgesamt Ruckstellungen
EU 257 8.628 5 8.891 228
restliches Europa 1 836 0 837 4
Nordamerika 0 101 0 101 0
Sudamerika 0 0 0 0 0
Asien 0 1.468 0 1.468 5
Ubrige Lander 34 590 0 624 3
Insgesamt 293 11.623 5 11.921 241
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Wertgeminderte Risikopositionen nach wesentlichen Wirtschaftszweigen

31.12.2015
Nicht

ausgenutzte Einzelwertberichtigung/
in Mio € Bilanzaktiva Gewahrleistungen Kreditzusagen Insgesamt Rickstellungen
Banken und
Versicherungen 36 3.128 0 3.165 12
Baugewerbe 0 290 0 290 1
Bergbau 0 821 0 821 3
Dienstleistungen fur
Unternehmen 130 1.071 2 1.203 136
Energie-,
Wasserversorgung 19 902 0 921 5
Gewerbliche Immobilien 0 371 0 371 1
Handel 43 1.063 0 1.107 21
Offentliche Haushalte 0 155 0 155 1
Private Haushalte 17 0 0 17 3
Verarbeitendes Gewerbe 46 2.808 4 2.857 53
Verkehr und
Nachrichtenibermittlung 2 864 0 865 5
Diverse 0 150 0 150 1
Insgesamt 293 11.623 5 11.921 241

Das Portfolio des Bereiches CPSG ist gesondert zu betrachten, indem folgende Sub-Portfolios als Bewertungs-
einheit zusammengefasst werden:

— Bestehendes CPSG-Kredit-Portfolio der Deutsche Bank Luxembourg S.A.
— im Rahmen der Risikolibernahme begebene Kreditderivate (CDS/CLO)
— als Absicherung erhaltene Kreditderivate (iberwiegend ebenfalls CDS) fiir die vorgenannten Grundgeschafte

Die Bank verfolgt fir die Grundgeschafte der Bewertungseinheit keine Handelsabsicht mit dem Ziel der
kurzfristigen Gewinnerzielung. Daher ist die Struktur der Absicherungsgeschafte in erster Linie darauf
ausgerichtet, das Kreditausfallrisiko der Grundgeschéafte abzudecken. Auf eine separate Betrachtung
anderweitiger Risiken (insbesondere Marktrisiken) wird verzichtet, soweit die nicht abgesicherten Risiken von
Grund- und Absicherungsgeschéft als vergleichbar erachtet werden, unwesentlichen Wertschwankungen
unterliegen und als vernachléssigbar beurteilt werden.

Die Absicherungsgeschéfte wurden unter Berilcksichtigung bestimmter seitens der Deutsche Bank Luxembourg
S.A. in Kooperation mit dem globalen Kreditrisikomanagement der Deutsche Bank AG vereinbarter Risikotoleranz-
und Sicherungs-Parameter, vornehmlich in Form von Kreditausfallversicherungen, mit der Londoner
Niederlassung der Deutschen Bank AG abgeschlossen.

Die bilanzielle Behandlung erfolgte in Anlehnung an die Durchbuchungsmethode. Fiir unrealisierte Verluste, die
sich aus der Bewertung ergeben, werden entsprechende Risikovorsorgen gebildet, die in der Position ,Andere
Ruckstellungen“ ausgewiesen werden. Die im Zusammenhang mit dem CPSG-Portfolio geleisteten / erhaltenen
Einmalzahlungen in Form von Pramien (Upfront) fiir Sicherungsnehmerpositionen konnten nicht ohne vertretbaren
Aufwand von den weiteren, den Zeitwert der betreffenden Kreditausfallversicherungen beeinflussenden
Erfolgsbestandteilen getrennt werden, so dass insoweit eine durchgehende Aufteilung der Erfolgsbestandteile in
eine Zins- und eine Bonitatskomponente nicht moglich war. Vor diesem Hintergrund wurden die
marktwertbedingten Bewertungseffekte der entsprechenden Kreditausfallversicherungen vollstandig im Posten
LZufiihrung zu / Auflésung von Riickstellungen fiir Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken® beriicksichtigt.
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Eigenmittelzusammensetzung und Eigenmitteliberleitung

Die Eigenmittel der Bank werden auf Basis des lokalen FinRep-Abschlusses sowie unter Berticksichtigung der
Vorgaben der Capital Requirements Directive IV (CRD IV) und der Capital Requirements Regulation (CRR)
ermittelt. Dieser Abschnitt bezieht sich auf die Kapitaladdaquanz des fur bankaufsichtsrechliche Meldezwecke
erstellten Abschlusses der Deutsche Bank Luxembourg S.A. und dient der Offenlegung der Eigenkapitalelemente
wahrend der Ubergangszeit gemaR Art. 492 Abs. 3 CRR bzw. Art. 437 Abs. 1d) und e) und der Abstimmung der
Eigenmittelbestéande mit den Bilanzpositionen gem. Art. 437 Abs. 1a) CRR.

Die nachstehenden Tabellen zeigen zunachst die Uberleitung mit allen Umklassifizierungen und Umbewertungen
der nach lokalen Vorschriften erstellten und verdéffentlichten Handelsbilanz zur aufsichtsrechtlichen FinRep-Bilanz.

Es wurden folgende Uberleitungstabellen erstellt:
— Aktiva

— Passiva
— Eigenkapital
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Uberleitung Aktiva

31.12.2015
Um- Um-
in Mio € gliederungen bewertungen Referenz
Bilanzaktiva FINREP Bilanzaktiva Lux GAAP _
Kasse, Guthaben bei
Zentralbanken und
Barreserve 10.869,2 Postscheckamtern 10.869,2
Handelsaktiva 798,1 -608,8 -189,3 o
Als erfolgswirksam zum
Fair Value designierte
finanzielle
Vermodgenswerte 1.375,0 -1.195,6 -179,4 o
Zur Verausserung
verflgbare finanzielle
Vermogenswerte 1.425,6 -648,7 -776,9 o
Schuldverschreibungen
und andere
festverzinsliche
587,6 18,1 Wertpapiere 605,7 -
Aktien und andere
nicht festverzinsliche
0,8 Wertpapiere 0,8 o
637,8 3,0 Beteiligungen 640,8 -
Anteile an
verbundenen
6,0 Unternehmen 6,0 o
Forderungen an
Kredite und Darlehen 64.152,7 859,2 Kreditinstitute 51.883,4 o
Forderungen an
139,3 2.070,4 Kunden 15.338,2 -
Sachanlagen 3,6 Sachanlagen 3,6 -
Latente Steueranspriiche 1,3 -1,3 -
Sonstige Sonstige
Vermégensgegenstinde 413,8 -59,1 Vermégensgegenstinde 354,7 -
Rechnungs-
108,3 212,3 abgrenzungsposten 320,6 _
Summe der Aktiva 79.039,3 -174,5 1.158,2 Summe der Aktiva 80.023,0
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Uberleitung Passiva

31.12.2015
Um- Um-
gliede- bewer-
in Mio € rungen tungen Referenz
Bilanzpassiva FINREP Bilanzpassiva Lux GAAP _
Einlagen von Zentralbanken 78,8 -78,8 o
Zu Handelszwecken
gehaltene finanzielle
Verbindlichkeiten 394,4 -74,9 -319,5 o
Als erfolgswirksam zum Fair
Value designierte finanzielle
Verbindlichkeiten 960,4 -942,4 -18,0 o
Zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten
bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten 70.522,5 -292,0 -
Verbindlichkeiten gegenuber
1.0153 18,1 Keditinstituten 60.664,8 -
Verbindlichkeiten gegenuber
2.070,4 Kunden 11.819,5 o
Nachrangige Verbindlichkeiten 850,0 g
58 Verbriefte Verbindlichkeiten 58 o
Sonstige Verbindlichkeiten 400,8 -76,3 Sonstige Verbindlichkeiten 3245 o
441,9 212,3 Rechnungsabgrenzungsposten 654,2 o
Sonderposten mit
33,9 Riicklagenanteil 33,9 o
Riickstellungen 34,6 386,4 -15,6 Riickstellungen 405,4 f
Steuerverbindlichkeiten 345,5 -343,1 -2,4 o
Gezeichnetes Kapital 3.959,5 Gezeichnetes Kapital 3.959,5 b
Ausgabeagio 55,6 Ausgabeagio 55,6 _a
Neubewertungsrucklage 772,7 -772,7 e
Rucklagen 1.231,5 -250,3 -20,3 Riicklagen 960,9 c
Ergebnis des
Geschaéftsjahres 283,0 59 Ergebnis des Geschéftsjahres 288,9 _d
Summe der Passiva 79.039,3 -174,5 1.158,2 Summe der Passiva 80.023,0
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Uberleitung Eigenkapital

31.12.2015
in Mio € Referenz
Eigenkapital nach FINREP zum 31. Dezember 2015 6.302 b,a,e,c,d,
Unterschiedsbetrage aus der Bewertung von Wertpapieren bzw. Anteilen (AfS) zum
Fair Value inklusive Devisenbewertungsunterschiede nach Abzug latenter Steuern -774 e
Unterschied Gewinn-/Verlustrechnung zwischen FINREP und Lux GAAP 2013 6 d
Bericksichtigung von Bewertungseffekten in der Gewinnriicklage aus Vorjahren -20 c
Eigenkapital-wirksame IFRS Anpassungen Pensionsrickstellungen
nach Abzug latenter Steuern 1 e
Umklassifizierung Sammelwertberichtigung/ Association pour la Garantie des
Dépots, Luxembourg (AGDL) -Riickstellung -250 c

Eigenkapital nach Lux GAAP zum 31. Dezember 2015 5.265

Die regulatorischen Eigenmittel werden in die drei Kapitalklassen hartes Kernkapital, zusatzliches Kernkapital und
Erganzungskapital unterteilt. GemaR den Ubergangsregelungen der CRR werden Kapitalinstrumente, die nicht
mehr anrechnungsféahig sind schrittweise eliminiert, wahrend die neuen regulatorischen Anpassungen sukzessive
eingefuhrt werden. Im Wesentlichen handelt es sich hier um abschmelzende Anrechnung der als Tier 2-Kapital
klassifizierenden Genussrechte und die erst ab 2018 mégliche Anrechnung von AFS-Reserven.

Die nachfolgenden Tabellen informieren gemaf Art. 492 Abs. 3 CRR bzw. Art. 437 Abs. 1 d) und e) Uber die
Posten des harten Eigenkapitals, des zusétzlichen Kernkapitals und des Erganzungskapitals.
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31.12.2015
CRR/CRD IV
in Mio € Betrag Referenzen®
Tier-1-Kernkapital (CET 1): Instrumente und Ricklagen
Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundende Agio 4.015
davon: Gezeichnetes Kapital 3.960 b
nachrichtlich: nicht zuldssiges gezeichnetes Kapital 0
davon: Kapitalriicklage 56 a
Gewinnrucklagen 1.231
Rucklagen 1.231 c
zulassiger Ertrag 0
Ergebnis des Geschéftsjahres 283 d
Anteil des nicht zuldssigen Zischen- oder Jahresertrags -283
Kumuliertes sonstiges Ergebnis 774 e
Tier-1-Kernkapital (CET 1): Regulatorische Anpassungen
Regulatorische Anpassungen an hartes Kernkapital
Vermoégenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage -1 e
Vermogenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage -1
daraus resultierende latente Steuerschulden 0
Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals
von Unternehmen der Finanzbranche, an denen
das Unternehmen keine wesentlichen Beteiligungen halt -896 e
Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals
von Unternehmen der Finanzbranche, an denen
das Unternehmen wesentlichen Beteiligungen halt 0
Weitere voriibergehende Anpassungen -774 e
Andere - Hartes Kernkapital oder Abziige -21 f
Tier-1-Kernkapital (CET 1) 4.328
Zusatzliches Kernkapital (AT 1): Instrumente
Zusatzliches Kernkapital 0
Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundende Agio 0
Zusatzliches Kernkapital (AT 1): Regulatorische Anpassungen
Regulatorische Anpassungen an zusétzliches Kernkapital 0
Zusatzliches Kernkapital (AT 1) 0
Tier-2-Ergénzungskapital (T2): Instrumente und Rucklagen
Kapitalinstrumente und nachrangige Darlehen 170 g
davon: Gezeichnetes Kapital und nachrangige Darlehen 170
nachrichtlich: nicht zuléssiges gezeichnetes Kapital
und nachrangige Darlehen 680
davon: Kapitalricklage 0
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Tier-2-Ergénzungskapital (T2): Regulatorische Anpassungen

Regulatorische Anpassungen an Erganzungskapital 0

Tier-2-Erganzungskapital (T2): Allgemeine Kreditrisikoanpassungen

Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals

von Unternehmen der Finanzbranche, an denen

das Unternehmen keine wesentlichen Beteiligungen halt -4 h
Tier-2-Ergénzungskapital (T2) 166
Kernkapital 4.495

1 Referenzen ordnen die aufsichtsrechtlichen Bilanzpositionen, die zur Berechnung des aufsichtsrechtlichen Kapitals angegeben werden, in der Spalte ,Referenzen* in
der Tabelle ,Uberleitung der konsolidierten Bilanz nach IFRS zur aufsichtsrechtlichen Bilanz (nicht testiert)* ein. Gegebenenfalls werden weitere detaillierte
Informationen im jeweiligen FuBnotenreferenz-Abschnitt zur Verfligung gestellt.

Kapitalinstrumente

Eine Beschreibung der Hauptmerkmale der von der Deutschen Bank Luxembourg S.A. begebenen Instrumente
des Tier-1-Kernkapitals, des Zuséatzlichen Tier-1-Kapitals und des Tier-2-Kapitals ist auf der Website des Deutsche
Bank Konzerns im Internet unter https://www.deutsche-bank.de/ir/de/content/kapitalinstrumente prospekte.htm
verdffentlicht. Zusatzlich hat die Deutsche Bank Luxembourg S.A. die vollstdndigen Bedingungen im
Zusammenhang mit allen Instrumenten des Tier-1-Kernkapitals, des Zusétzlichen Tier-1-Kapitals und des Tier-2-
Kapitals auf dieser Website offengelegt.

Kapitalpuffer

Durch die Einfuhrung von CRR/CRD IV ergeben sich neben neuen Mindestkernkapitalanforderungen fiir den
Finanzsektor auch noch neue Anforderungen, die eine Bildung von Kapitalpuffern verlangen. Hierbei kann man
unter dem sogenannten Kapitalerhaltungspuffer und dem antizyklischen Kapitalpuffer unterscheiden.

Der Kapitalerhaltungspuffer ist konzipiert, um sicherzustellen, dass Institutionen Kapital auferhalb von
Stresszeiten aufbauen, welches dazu dient, abgebaut zu werden, um Verluste in solchen Zeiten zu verringern und
abzufedern. Die Hohe des Tier-1-Kernkapitals im Verhéltnis zu den RWA fir diesen Puffer betragt 2,5 %. Die
Einfiihrung des Kapitalerhaltungspuffers fand in Luxembourg am 01. Januar 2014 statt. Dementsprechend musste
die Deutsche Bank Luxembourg S.A. zum 31.Dezember 2015 eine Mindesteigenkapitalquote von 10,5 %
vorhalten. Dies beinhaltete, neben den vorherigen 8 % Mindesteigenkapitalquote, auch den besagten Kapital-
erhaltungspuffer von 2,5 %.

Der antizyklische Kapitalpuffer, dient dem Zweck, ein exzessives Kreditwachstum in einer Volkswirtschaft zu
vermeiden. Er wird angewendet, wenn exzessives Kreditwachstum zu einer Erh6hung des systemweiten Risikos
in einer Volkswirtschaft fuhrt. Er berechnet sich als gewichteter Durchschnitt der antizyklischen Kapitalpuffer jener
Lander, in denen unsere relevanten kreditbezogenen Positionswerte getétigt wurden. Dieser Puffer kann zwischen
0 und 2,5 % Tier-1-Kernkapital der RWA variieren, in gegebenen Sonderfallen sogar héher, abhéngig von den
jeweiligen individuellen Anforderungen, die durch die unterschiedlichen nationalen Regulatoren festgelegt werden.
Er wird auf Basis einer Ubergangsregelung von 2016 bis 2019 eingefiihrt. Zum Jahresende 2015 war kein
antizyklischer Kapitalpuffer relevant fur die Deutsche Bank Luxembourg S.A.

Gemal Verordnung CSSF Nr. 15-06 Uber die in Luxemburg zugelassenen systemrelevanten Institute ist ab
Januar 2016 eine Pufferquote von 0,25% anzuwenden. Dieser Kapitalpuffer fir systemrelevante Institute wird
schrittweise Uber 4 Jahre bis zum Jahr 2019 jahrlich um 0,25% auf insgesamt 1% erhdht.
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Eigenmittelanforderungen nach Risikoarten und Ansatz
Die nachfolgende Tabelle zeigt die 6konomische Kapitalausstattung der Deutschen Bank Luxembourg S.A. und deren interne
Kapitaladaquanz zum 31. Dezember 2015 und 31. Dezember 2014 im Vergleich.

31.12.2015 31.12.2014
in Mio €
Okonomischer Kapitalbedarf 1.549 1.623
Kreditrisiko 449 888
Marktrisiko 1.049 672
Operationelles Risiko 31 52
Geschaftsrisiko 20 11
Kapitalangebot 6.019 5.901
Eigenkapitalanforderungen (Saule 11)/
bilanzielles Eigenkapital 6.019 5.901
Interne Kapitaladaquanzquote 389 364
Interne Zielvorgabe fiir die interne Kapitaladdaquanzquote > 120% > 120%

Dabei ist die Deutsche Bank Luxembourg S.A. im Wesentlichen den Risikokategorien Kreditrisiko, Marktrisiko,
Operationelles Risiko und Allgemeines Geschaftsrisiko ausgesetzt.

Kreditrisiko
Hinsichtlich des Kreditrisikos sei auf die Darstellungen im Abschnitt ,Definition des Kreditrisikos* verwiesen.

Marktrisiko

Das Marktrisiko resultiert aus der Unsicherheit Uber Veranderungen von Marktpreisen und —kursen (inklusive
Zinsen, Aktienkursen, Wechselkursen und Rohwarenpreisen) sowie den zwischen ihnen bestehenden
Korrelationen und ihren Volatilitaten.

Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko bezeichnet den potenziellen Eintritt von Verlusten im Zusammenhang mit Mitarbeitern,
vertraglichen Vereinbarungen und Dokumentationen, Technologie, Versagen oder Zusammenbruch der
Infrastruktur, Projekten, externen Einflissen und Kundenbeziehungen. Diese Definition schlief3t rechtliche und
aufsichtsrechtliche Risiken ein, jedoch nicht das allgemeine Geschéftsrisiko und das Reputationsrisiko.

Allgemeines Geschéaftsrisiko

Das allgemeine Geschéftsrisiko bezeichnet das Risiko, das aufgrund veréanderter Rahmenbedingungen entsteht.
Dazu gehoren beispielsweise das Marktumfeld, das Kundenverhalten und der technische Fortschritt. Wenn man
sich nicht rechtzeitig auf die veranderten Bedingungen einstellt, kdnnen diese Risiken die Geschéftsergebnisse
beeintrachtigen.

Okonomischer Kapitalbedarf fur die Risikokategorien der Deutschen Bank Luxembourg S.A.

Kreditrisiko 371 Mio €
Marktrisiko 672 Mio €
Operationales Risiko 12 Mio €
Businessrisiko 11 Mio €
Total 1.066 Mio €
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Das zur Verfligung stehende dkonomisches Kapital der Deutschen Bank Luxembourg S.A. betragt 6.019 Mio €.
Das regulatorische Kapital betragt 4.631 Mio €.

Verschuldung

Im Rahmen der CRR/CRD IV wurde eine nicht risikobasierte Verschuldungsquote eingefuihrt, die neben den
risikobasierten Kapitalanforderungen als zuséatzliche Kennzahl genutzt werden soll. Ziel ist es, die Zunahme der
Verschuldung in der Bankenbranche zu begrenzen, das Risiko eines destabilisierenden Schuldenaufbaus, der
dem Finanzsystem und der Wirtschaft schaden kann, zu mindern und die risikobasierten Anforderungen durch
einen einfachen, nicht risikobasierten Sicherheitsmechanismus zu erganzen.

Am 10. Oktober 2014 hat die Europaische Kommission einen delegierten Rechtsakt verabschiedet, der am
17. Januar 2015 im Amtsblatt der Europaischen Union veréffentlicht wurde. Dieser delegierte Rechtsakt fuihrte zu
wesentlichen Anderungen in der Berechnung des RisikomaRes fiir die Verschuldungsquote in einem
Uiberarbeiteten CRR/CRD IV Rahmenwerk.

Um die Offenlegung der Verschuldungsquote und deren Komponenten mit den Anforderungen basierend auf dem
Basel-Komitee-Rahmenwerk und Offenlegungsbericht fur die Basel 11l Verschuldungsquote in Einklang zu bringen,
hat die European Banking Authority (EBA) gemaf3 Artikel 451 (2) CRR das Mandat erhalten, Entwiirfe technischer
Durchfuhrungsstandards (ITS) zu entwickeln. Die vor diesem Hintergrund am 5. Juni 2014 veroffentlichen ITS-
Entwirfe enthalten einheitliche Vorlagen zur Offenlegung der Verschuldungsquote und deren Komponenten. Wie
zuvor beschrieben wurde durch die Europaische Kommission ein Delegierter Rechtsakt verabschiedet und wir
erwarten, dass die ITS-Entwirfe zur Offenlegung der Verschuldungsquote entsprechend geandert werden. Der
finale ITS-Entwurf lag zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2015 noch nicht vor.

Fur die Deutsche Bank Luxembourg S.A. war zum 31. Dezember 2015 gemaR luxemburgischen Vorschriften
keine verbindliche Verschuldungsquote aus regulatorischen Gesichtspunkten anwendbar.
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Zusammenfassung und Offenlegung konzernweiter Vergitung

Zusammenfassung

Der Deutsche Bank Konzern (die ,Bank") implementiert Vergltungsgrundsatze grundsétzlich auf einer
konzernweiten Basis, sodass die im Folgenden beschriebenen Vergltungsgrundséatze der Bank auf die Mitarbeiter
der Deutschen Bank Luxembourg S.A. angewendet werden.

Die Deutsche Bank Luxembourg S.A. hatte insgesamt 312 Mitarbeiter zum 31. Dezember 2015 und die gesamten
Vergltungskosten beliefen sich auf 30,1 Mio €. Der Gesamtbetrag der variablen Vergutung fur Mitarbeiter
Deutschen Bank Luxembourg S.A. belief sich im Geschéftsjahr 2015 auf 2,8 Mio € (ohne RM und HR).

Die Bank richtet die Vergltung weiterhin am langfristigen Erfolg des Unternehmens aus. Daher ist der Anteil der
Vergltungsbestandteile, die erst zu einem spéteren Zeitpunkt zur Auszahlung gelangen oder geliefert werden, weiterhin
hoch.

Vor dem Hintergrund des negativen Ergebnisses fur 2015 ist die Auslobung der variablen Vergitung fir 2015
insbesondere auch mit Blick auf die Sicherung der Stabilitat des Franchises sowie in der Erwartung einer positiven und
nachhaltigen Entwicklung tber die néchsten Jahre getroffen worden. Es war der Bank daher wichtig, dass sich diese
Erwartung auch in der Struktur der variablen Vergitung widerspiegelt. Die Bank hat daher entschieden, zusatzliche
MalRnahmen zur Ausrichtung der variablen Vergitung am langfristigen Erfolg zu treffen, und hat den
Mindestzurtickbehaltungszeitraum der aufgeschobenen Vergutungselemente von drei auf vier Jahre fur alle Mitarbeiter mit
aufgeschobener Vergiitung erhoéht. Darliber hinaus wurde die Haltefrist der aktienbasierten sofort falligen Vergitung fir
MRTs auf zwélf Monate erhoht. Diese Malinahmen werden von der Einfihrung gestarkter Moglichkeiten zur Anwendung
einer nachtraglichen Risikoadjustierung der variablen Vergutung, die die nachtragliche Verringerung oder deren
vollstandigen Wegfall ermdglichen, flankiert.

Um sicherzustellen, dass die Vergitungsstrategie der Bank weiterhin auf ihre Mehrjahresziele im Rahmen der Strategie
2020 ausgerichtet bleibt, hat die Bank zudem eine neue Vergitungsstruktur fir die Jahre ab 2016 (das neue
Vergltungsrahmenwerk) eingefiihrt. Bei dieser neuen Struktur wird ein starkerer Fokus auf die fixe Vergiitung sowie die
engere und transparentere Verknupfung des Konzernergebnisses mit individuellen variablen Vergitungsentscheidungen
gelegt.

Vergutungsstrategie

Die Vergitung spielt eine entscheidende Rolle fiir die erfolgreiche Umsetzung der strategischen Ziele der Deutschen Bank.
Die Vergutungsstrategie des Konzerns basiert auf der Forderung eines globalen kundenorientierten Bankmodells mit
sicheren und soliden Vergitungspraktiken, die sich im Rahmen der Kapital- und Liquiditatsausstattung sowie Tragfahigkeit
der Bank bewegen und an ihren strategischen Zielen sowie veréffentlichten Werten und Uberzeugungen ausgerichtet sind.

Finf wesentliche Ziele unserer Vergutungspraktiken Zentrale Vergltungsgrundsatze

globalen Bankstrategie durch die Gewinnung und
Bindung von Mitarbeitertalenten tiber verschiedene
Geschéftsmodelle und Lander hinweg

Unterstitzung des langfristigen Erfolgs und der
nachhaltigen Entwicklung der Bank sowie der hieraus
abgeleiteten Risikostrategien

Unterstutzung einer auf Kostendisziplin und Effizienz
basierenden langfristigen Wertentwicklung

Gewahrleistung solider Vergutungspraktiken

der Bank durch die Risikoadjustierung der Ergebnisse,
Verhinderung der Ubernahme unverhaltnismaRig
hoher Risiken, Kompatibilitat mit der Kapital- und
Liquiditatsplanung sowie Einhaltung aufsichtsrecht-
licher Vorschriften

Untermauerung der von der Bank vertretenen Werte
Integritéat, nachhaltige Leistung, Kundenorientierung,
Innovation, Disziplin und Partnerschaft

— Forderung der Umsetzung einer kundenorientierten — Ausrichtung der Vergiitung an den

Aktionarsinteressen und der nach-
haltigen konzernweiten Profitabilitat
unter Berticksichtigung von Risiken
und Kapitalkosten

Maximierung von nachhaltiger
Mitarbeiterleistung und
Unternehmensergebnis

Gewinnung und Bindung der besten
Mitarbeitertalente

Kalibrierung der Vergitung auf
die verschiedenen Divisionen und
Verantwortungsebenen

Anwendung eines einfachen und
transparenten Vergutungsdesigns

Gewahrleistung, dass Anforderungen
der Aufsichtsbehorden erfillt werden

Page 23



Deutsche Bank Luxembourg S.A.
Offenlegungsbericht

Die Vergutungsrichtlinie des Konzerns ist ein internes Dokument, das die Mitarbeiter Uber die Vergutungsstrategie, die
Governance-Prozesse und die Strukturen der Bank informieren und aufklaren soll. Gemeinsam mit der
Vergltungsstrategie stellt sie eine klare und nachweisliche Verknipfung zwischen den Vergitungsprozessen und -
praktiken und der allgemeinen Konzernstrategie her. Beide Dokumente stehen auf der Intranetseite der Bank allen
Mitarbeitern zur Verfligung.

Einhaltung regulatorischer Vorgaben

Grundlegendes Ziel der konzernweiten Vergltungsstrategie der Bank ist es, die Einhaltung der regulatorischen
Vorschriften zu gewéhrleisten. Die Bank will bei der Umsetzung aufsichtsrechtlicher Anderungen im Bereich Vergiitung
eine Vorreiterrolle einnehmen. Dabei wird sie weiterhin zur Einhaltung aller bestehenden und neuen Anforderungen mit
ihrer Aufsichtsbehdrde, der Europaischen Zentralbank (,EZB"), zusammenarbeiten.

Als ein in der EU ansassiges Institut unterliegt die Deutsche Bank weltweit den Vorschriften der CRD 4, die im
Kreditwesengesetz und der InstVV in deutsches Recht umgesetzt wurden. Die Bank hat die Vorgaben fur alle
Tochtergesellschaften und Niederlassungen weltweit Ubernommen, sofern dies nach MaRgabe von 8§ 27 InstVV
erforderlich ist. Die Bank hat zudem alle Mitarbeiter identifiziert, deren Tatigkeit einen wesentlichen Einfluss auf das
Risikoprofil der Bank hat (,Material Risk Takers" oder ,MRTs"). MRTs wurden sowohl fiir die Gruppe als auch fur die
signifikanten Institute im Sinne von 8§ 17 InstVV auf Ebene der Gesellschaft identifiziert.

Nach MafRgabe der CRD 4 und der anschlieRend in das Kreditwesengesetz (ibernommenen Anforderungen unterliegt die
Bank einem Verhaltnis von fixen zu variablen Vergitungskomponenten von 1:1 mit der MaRgabe, dass die Anteilseigner
eine Erhdhung auf 1:2 billigen kdnnen. Im Rahmen der Hauptversammlung vom 22. Mai 2014 und gemé&R § 25a Abs. 5
Kreditwesengesetz haben die Aktionare einer Erhdhung des Verhéltnisses auf 1:2 zugestimmt. Um sicherzustellen, dass
der Schwerpunkt der Vergutung fir Mitarbeiter in Kontrollfunktionen auf der fixen Vergltung liegt, hat der Vorstand
bestimmt, dass fiir diese Mitarbeiter ein Verhaltnis von 1:1 gilt.

Infolge einer branchenspezifischen Regulierung und im Einklang mit der InstVV werden bestimmte Asset & Wealth
Management-Tochtergesellschaften, die insbesondere alternative Investments verwalten, nach der Richtlinie ber die
Verwalter alternativer Investmentfonds (Alternative Investment Fund Managers Directive — ,AIFMD") reguliert. Die AIFMD
enthéalt Vorschriften zur Vergltung, in denen die von Verwaltern alternativer Investmentfonds (,AIFM*) bei der Festlegung
und Anwendung von Vergitungspraktiken fir bestimmte Mitarbeiterkategorien zu beachtenden Regelungen aufgefihrt
sind. Material Risk Taker gemafl? AIFMD (,AIFMD MRTs") sind auf Ebene der AIFM zu identifizieren. Ein wesentlicher
Unterschied zur CRD 4 und ihrer Umsetzung in deutsches Recht besteht darin, dass AIFMD MRTSs nicht dem in der CRD 4
festgelegten Verhaltnis von fixer zu variabler Vergitung unterliegen. Die Bank identifiziert AIFMD MRTSs flr die Alternative
Investment Fund Manager in Ubereinstimmung mit der AIFMD und wendet auf sie die gleichen Vergiitungsgrundsétze wie
fur die InstVV-MRTs an mit der Ausnahme des 1:2-Verhaltnisses von fixen zu variablen Vergutungsbestandteilen.

Die Bank wird das regulatorische Umfeld auch weiterhin eng verfolgen. Wesentliche regulatorische Weiterentwicklungen
fur 2016 umfassen die Umsetzung der ,Undertakings for Collective Investments in Transferable Securities* (UCITS-

)Richtlinie sowie die zu erwartende Anderung der InstVV vor dem Hintergrund der im Dezember 2015 veroffentlichten
,Guidelines on sound remuneration policies" der Europaischen Bankenaufsichtsbehdrde.

Struktur der Gesamtverguitung

Im Rahmen der Vergiitungsstrategie verfolgt die Bank einen Gesamtvergiitungsansatz, der fixe und variable
Vergltungskomponenten umfasst.
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Element Beschreibung

Fixe Vergltung Die fixe Vergltung dient dazu, die Mitarbeiter entsprechend ihrer Qualifikation, Erfahrung und
Kompetenz sowie den Anforderungen, der Bedeutung und dem Umfang ihrer Funktion zu
verguten. Fir die Mehrzahl der Deutsche Bank-Mitarbeiter bildet die fixe Vergitung den
wesentlichen Vergultungsbestandteil, und sein Anteil an der Gesamtvergutung liegt bei weit Uber
50 %. Dieser Anteil ist fur viele Geschaftsbereiche angemessen und wird auch kiinftig eines der
Hauptmerkmale der Gesamtvergitung sein.

Als Teil ihrer fixen Vergitung erhdlt eine geringe Anzahl von Mitarbeitern eine
Grundgehaltszulage (Additional Fixed Pay Supplement — ,AFPS"). Die AFPS wurde vor allem
aus Grinden des Kostenmanagements in Bezug auf Altersvorsorge und Benefits eingefiihrt.
Variable Die variable Vergutung ist auf das Branchenziel der Beibehaltung von Kostenflexibilitat bei
Vergltung gleichzeitiger Gewinnung und Bindung der richtigen Talente ausgerichtet. Sie hat dartiber hinaus
den Vorteil, dass sie Leistungsergebnisse differenzieren und Verhaltensweisen durch geeignete
Anreizsysteme fordern kann, die wiederum positiven Einfluss auf die Unternehmenskultur haben.
Im Ergebnis ist die variable Vergltung daher weltweit in vielen Geschaftsfeldern im
Bankenumfeld ein Hauptmerkmal marktiblicher Vergitung. In Kombination mit der fixen
Vergltung fuhrt dies im Ergebnis zu einer Gesamtvergiitung, die sowohl kosteneffizient, flexibel
und leistungsbasiert ist.
Benefits und Im Einklang mit der jeweiligen lokalen Marktpraxis sowie lokalen Vorschriften und Anforderungen
Altersvorsorge gewahrt die Bank zudem Benefits (einschlieBlich Leistungen zur betrieblichen Altersvorsorge),
die an die Beschaftigung bei der Bank, Senioritat oder Dienstzeiten geknipft sein kénnen und
nicht direkt an Leistung gekoppelt sind.

Verglutungsansatz ab dem Jahr 2016: Das neue Vergutungsrahmenwerk

Es ist ein wesentlicher Bestandteil der Strategie 2020, die Vergutung noch starker mit Leistung und Verhalten in Einklang
zu bringen. Um dies zu erreichen, hat die Bank in 2015 ihren Vergltungsansatz Uberpruft und begann in 2016 mit der
Einflhrung eines neuen Vergutungsrahmenwerks. Dieses wurde konzipiert, um Vergitung starker mit nachhaltiger
Leistung auf allen Ebenen der Bank in Einklang zu bringen, indem eine bessere Balance zwischen fixer und variabler
Verglitung sowie eine engere Verkniipfung der variablen Vergiitung mit dem Konzernergebnis geschaffen wird. Das neue
Vergltungsrahmenwerk sieht fur aul3ertarifliche Mitarbeiter Referenzquoten fiir das Verhdltnis von fixer zu variabler
Vergltung je nach Senioritét und Geschaftsbereich beziehungsweise Infrastrukturfunktion vor.

Zusatzlich besteht die variable Vergiitung ab 2016 aus zwei Komponenten. Die erste, eine Gruppenkomponente, bezieht
sich auf das Konzernergebnis der Deutschen Bank und verknlipft damit die individuelle Gesamtvergiitung enger mit der
Gesamtleistung der Bank. Dies tragt der Tatsache Rechnung, dass jeder einzelne Mitarbeiter zu den Ergebnissen der
Bank beitragt. Die zweite, die individuelle Komponente, ist diskretionarer und soll die individuelle Leistung im Kontext der
divisionalen Performance honorieren.

Vergutungsgovernance

Im Einklang mit der in Deutschland bestehenden dualen Fuhrungsstruktur legt der Aufsichtsrat die Vergltung der
Vorstandsmitglieder fest, wahrend der Vorstand die Vergitungsangelegenheiten aller anderen Mitarbeiter des Konzerns
Uberwacht. Sowohl Aufsichtsrat als auch Vorstand werden von bestimmten Ausschiissen und Funktionen nach Maf3gabe
der InstVV unterstitzt.

Unsere robuste Governance-Struktur erlaubt uns, im Rahmen der eindeutigen Vorgaben unserer Vergitungsstrategie und

-praxis zu handeln. Samtliche Vergitungsangelegenheiten sowie die Einhaltung regulatorischer Vorgaben werden durch
die maf3geblichen Gremien tberwacht, welche die globale Governance-Struktur zur Vergitung bilden.
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Reward-Governancestruktur
(basierend auf § 25d Abs.12 KWG und InstVV)

Aufsichtsrat!

Prasidial- Prifungs- Risiko- Nominierungs- Integritats- Vergutungskontroll-
ausschuss ausschusss ausschuss ausschuss ausschuss ausschuss
(Compensation

Control Committee)

Unterstiitzung
& Information

Vorstand
Vergutungsbeauftragte(r)
) ) vom Vorstand benannt
Information & Berichtswesen
Senior Executive < -
Compensation Committee Uberwachen .
Information
(SECC)*?
Uberwachen

1 Optional: Unabhéangige externe Berater
2 Die relevanten Aufgaben werden durch das SECC im Auftrag des Vorstands durchgefiihrt

Vergutungskontrollausschuss

Der Vergutungskontrollausschuss wurde vom Aufsichtsrat im Einklang mit § 25d Abs. 12 Kreditwesengesetz eingesetzt. Er
besteht aus dem Aufsichtsratsvorsitzenden sowie drei weiteren Aufsichtsratsmitgliedern, von denen zwei den
Arbeitnehmervertretern angehéren, und kam im Kalenderjahr 2015 zu zehn Sitzungen, davon zwei gemeinsame Sitzungen
mit dem Risikoausschuss, zusammen.

Zu den Aufgaben des Vergutungskontrollausschusses gehort die Unterstiitzung des Aufsichtsrats bei der angemessenen
Ausgestaltung und Uberwachung des Vergiitungssystems fiir die Vorstandsmitglieder der Deutschen Bank AG. Dabei
berticksichtigt er vor allem die Auswirkungen des Vergutungssystems auf die Risiken und das Risikomanagement im Sinne
der InstVV. Der Vergitungskontrollausschuss iberwacht ferner die angemessene Ausgestaltung des Vergitungssystems
der Mitarbeiter, das vom Vorstand und Senior Executive Compensation Committee festgelegt wurde. Der
Vergltungskontrollausschuss Uberprift regelmaRig, ob der Gesamtbetrag der variablen Vergitungen angemessen ist und
im Einklang mit der InstVV festgesetzt wurde.

Der Vergutungskontrollausschuss bewertet zudem die Auswirkungen der Vergutungssysteme auf das Risiko-, Kapital- und
Liguiditdtsmanagement und strebt danach sicherzustellen, dass die Vergltungssysteme an der Geschafts- und
Risikostrategie ausgerichtet sind. Des Weiteren unterstitzt er den Aufsichtsrat dabei, die ordnungsgeméRe Einbeziehung
der internen Kontroll- und sonstigen maf3geblichen Bereiche bei der Ausgestaltung der Vergutungssysteme zu
Gberwachen.

Vergutungsbeauftragter

Der Vorstand hat gemalR 8§ 23 InstVV in Zusammenarbeit mit dem Vergltungskontrollausschuss einen
Vergltungsbeauftragten ~ ernannt.  Der  Vergitungsbeauftragte — unterstlitzt  den  Aufsichtsrat und  den
Vergltungskontrollausschuss bei der Erfullung ihrer Pflichten im Zusammenhang mit den Vergitungssystemen und
arbeitet dabei eng mit dem Vorsitzenden des Vergutungskontrollausschusses zusammen. Der Vergitungsbeauftragte ist in
die konzeptionelle Ausgestaltung, Weiterentwicklung, Uberwachung und Anwendung der Vergiitungssysteme der
Mitarbeiter eingebunden und tberwacht fortlaufend deren Angemessenheit.

Der Vergiitungsbeauftragte nimmt seine Uberwachungspflichten unabhéngig wahr und stellt seine Bewertung (iber die

Angemessenheit der Ausgestaltung der Vergitungssysteme und -praktiken fiir die Mitarbeiter dem Vorstand, Aufsichtsrat
und Vergltungskontrollausschuss mindestens jahrlich vor.

Senior Executive Compensation Committee

Das Senior Executive Compensation Committee (SECC) ist ein vom Vorstand eingerichtetes Gremium, das mit der
Entwicklung nachhaltiger Vergitungsgrundsétze, der Unterbreitung von Empfehlungen zur Hohe der Gesamtvergutung
und der Sicherstellung einer angemessenen Vergutungs- und Leistungs-Governance betraut ist. Gemal3 seinem Auftrag
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legt das SECC die Vergitungsstrategie, -politik und -grundsétze fest und koordiniert Vergitungsentscheidungen. Ferner
bestimmt das SECC quantitative und qualitative Faktoren zur Leistungsbewertung als Basis fur Vergutungsentscheidungen
und unterbreitet dem Vorstand Empfehlungen fur den jahrlichen Pool fiir die variable Vergitung und dessen Verteilung auf
die Divisionen und Infrastrukturfunktionen. Unterhalb des SECC wurde eine Reihe weiterer Gremien als wesentliche
Bestandteile der Governance-struktur etabliert. Diese Gremien sollen gewahrleisten, dass die diversifizierte Expertise von
zahlreichen Stake-holdern bei Entscheidungen Uber die Vergltungssysteme und
-praktiken berticksichtigt wird.

Um die Unabhangigkeit des SECC zu gewahrleisten, gehéren dem Gremium nur Mitarbeiter aus Kontrollfunktionen an, die
keiner unserer Divisionen zugeordnet sind. Im Jahr 2015 erfolgten einige Wechsel im SECC entsprechend dem Wechsel
der Mitglieder im Vorstand. Das SECC besteht seit November 2015 aus dem Chief Administration Officer und dem Chief
Financial Officer als Co-Vorsitzenden (beide Mitglieder des Vorstands), dem Chief Risk Officer (ebenfalls
Vorstandsmitglied), dem Global Head of Human Resources und einem weiteren Vertreter aus dem Bereich Finance als
stimmberechtigten Mitgliedern. Der Vergitungsbeauftragte, dessen Stellvertreter und der Global Head of Reward sind
nicht stimmberechtigte Mitglieder.

Grundsétzlich tritt das SECC in der Regel einmal monatlich zusammen. Es hat 21 Sitzungen im Rahmen des
Vergutungsprozesses fir das Performance-Jahr 2015 abgehalten.

Methode zur Festlegung der variablen Vergutung

Die Bank wendet ein robustes Verfahren an, um zu gewahrleisten, dass bei der Bestimmung der variablen Vergttung der
risikoadjustierte Erfolg sowie die Kapitalposition der Bank und ihrer Divisionen bertcksichtigt werden. Fur die Ermittlung
des finalen Konzernpools fur die variable Vergiitung werden primér folgende Kennzahlen beachtet: (i) Tragféhigkeit fur den
Konzern (das heif3t, was ,kann“ die Bank an Vergitung im Einklang mit regulatorischen Anforderungen gewahren) und (ii)
Konzernstrategie (was ,sollte* die Bank an Vergitung leisten, um fir eine angemessene Vergitung zu sorgen und
gleichzeitig den langfristigen Erfolg des Unternehmens zu sichern).

Parameter Beschreibung
Tragfahigkeit fur Mal3gebliches Kriterium ist als erster Schritt die Tragfahigkeit, um sicherzustellen, dass die
die Gruppe Bank ihre Ziele erreicht sowie Liquiditats- und Kapitalanforderungen erfillt. Die Tragfahigkeit

fur die Gruppe wird anhand einer Beurteilung der mit dem Risk Appetite Framework der Bank
abgestimmten standardisierten Tragfahigkeitsparameter bestimmt. Dazu zahlen unter
anderem die Kernkapitalquote (Common Equity Tier-1, CET-1), Kapitaladdquanzquote,
Verschuldungsquote,  Nettoliquiditatsposition ~ unter ~ Stress und die  Basel 3-
Mindestliquiditatsquote (Liquidity Coverage Ratio, LCR) sowie der ,negatives Ergebnis-Test"
(der erstmals fur das Performance-Jahr 2015 definiert wurde).

Risikoadjustierte Nach Bewertung der Tragfahigkeit bildet die risikoadjustierte Performance die Grundlage der
Performance Festlegung des Pools fiir die variable Vergutung.

Die Bank nutzt zur Risikoadjustierung der Pools filr die variable Vergiitung das Okonomische
Kapital (,Economic Capital* oder ,EC"), das zukinftige unerwartete Verluste der Bank
berticksichtigt. Das EC-Modell ist die primar genutzte Methode der Bank zur Berechnung des
zuklinftigen potenziellen Risikos, dem die Bank moglicherweise ausgesetzt ist. Es misst die
Hohe des Eigenkapitals, das bendtigt wirde, um sehr schwerwiegende unerwartete Verluste
aufzufangen. Bei der Risikoanpassung werden Kredit-, Markt-, Geschafts- und operationelle
Risiken beriicksichtigt. Bei einer Erhéhung des Risikoprofils der Bank steigt der Okonomische
Kapitalbedarf, wodurch die bankweite wirtschaftliche Rentabilitat und damit auch die Héhe der
gewahrten variablen Vergiitung sinkt.

Das SECC vergleicht auBerdem unter anderem die formelhaft ermittelten Pools auf Basis der
tatsachlichen Leistung mit der Berechnung unter Berticksichtigung der bereinigten zugrunde
liegenden Leistung und andere Faktoren wie:

— Kennzahlen auf Konzern-/divisionaler Ebene: Gruppen- und divisional basierte
Scorecards, die eine Reihe konsistenter, von Kontrollfunktionen bereitgestellter finanzieller
und nicht finanzieller Kennzahlen umfassen, werden bei dem Vergleich der Performance
mit den Zielen beriicksichtigt.

— Qualitative Risiko- und aufsichtsrechtliche Bewertungen: Die Entscheidung tber den
Pool fir die variable Vergitung muss nachhaltig sein und daher sind Faktoren wie neue
aufsichtsrechtliche  Angelegenheiten und offene  Rechtsstreitigkeiten,  lberféllige
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Parameter Beschreibung

Revisionsfeststellungen und Red Flag-Werte von grundlegender Bedeutung.

— Relative Performance: Die Performance im Vergleich zu bestimmten Mitbewerbern wird
auf Konzern- und divisionaler Ebene beurteilt.

— Marktposition und -trends: Umweltfaktoren, Marktdaten und -trends einschliellich
Benchmarking-Daten zu verschiedenen Vergiitungskomponenten sowie Informationen zur
Entwicklung von Vergutungsverfahren sollen faire, wettbewerbsfahige und kosteneffiziente
Vergutungsentscheidungen gewahrleisten.

— Infrastruktur-Funktionen: Die Pools fur die variable Vergutung der Infrastruktur-Funktionen
sind nicht von der Leistung der Geschaftsbereiche abhangig, die sie tberwachen, sondern
orientieren sich an divisionalen und funktionalen ,,Bonus Builds" sowie der Tragféhigkeit der
Gruppe. Die Leistung gegen strategische Infrastruktur-Indikatoren wird ebenfalls sorgsam
bertcksichtigt.

— Auszahlungsquoten: Auf jeden Geschéftsbereich werden angemessene Auszahlungs-
guoten mit Bezug auf historische Auszahlungsgquoten und Marktumfeld angewendet.

Finale Das SECC schlagt den ermittelten Gesamtbetrag der variablen Vergiitung dem Vorstand zur
Entscheidung formalen Ratifizierung vor. Unter Beachtung aller Faktoren und unter sorgféltiger Priifung von
Uber den Bonus- zusatzlichen Gesichtspunkten kann weiteres Ermessen ausgelibt werden, etwa wenn
Pool strategische Investitionen Zeit bendtigen, um zur Profitabilitat beizutragen, wenn erwartet wird,

dass bestimmte Business- oder Markt-Dynamiken sich veréndern oder im Kontext von
relevanten strategischen Faktoren, vor allem vor dem Hintergrund der Bindung der Mitarbeiter
sowie der Sicherung oder Starkung des Franchise.

Nach der Ratifizierung durch den Vorstand wird der Vergitungskontrollausschuss formal
benachrichtigt.

Bertcksichtigung der individuellen Leistung

Bei einzelnen Entscheidungen zur variablen Vergitung ist zwar ein Ermessensspielraum gegeben, doch alle
Entscheidungen missen an der Leistung ausgerichtet und an eine Reihe von Faktoren gebunden sein, unter anderem die
risikoadjustierte Leistung des Konzerns, der Division und des Einzelnen sowie Erwagungen zur Mitarbeiterbindung und
verhaltensbezogene Aspekte. Bei Ermessensentscheidungen missen Fihrungskrafte sowohl die absoluten als auch die
relativen Risiken kennen, die Mitarbeiter im Rahmen ihrer Tatigkeiten eingehen, um sicherzustellen, dass die variable
Verglitung ausgewogen verteilt ist und keine unangemessenen Anreize zum Eingehen von Risiken geschaffen werden.

Dies gilt insbesondere fiir Fihrungskrafte von MRTs, die nachweisen missen, dass sie bei der Bestimmung der
individuellen Vergitung alle mafBgeblichen finanziellen, nicht finanziellen und Risikokennzahlen sorgfaltig gepriift und
berticksichtigt haben. Dartiber hinaus missen sie in einem Kommentar erlautern, wie die (quantitativen und qualitativen)
Parameter, die individuelle Leistung und das Verhalten des Mitarbeiters ihre Vergitungsentscheidung beeinflusst haben.
Fir MRTs wurden (positive und negative) Einschatzungen von internen Kontrollfunktionen zusammengetragen und den
Fahrungskraften zur Verfiigung gestellt. Diese Einschéatzungen sollten sich in angemessener Weise auf Entscheidungen
bezuglich der Leistungsbeurteilung, einer moglichen Beférderung und der variablen Vergitung von Mitarbeitern auswirken.

Struktur und Instrumente der variablen Vergutung

Die variable Vergiltung wird von der Bank seit vielen Jahren als Instrument eingesetzt, um fiir leistungsstarke Mitarbeiter
Anreize zu schaffen, diese zu belohnen und zu binden und dartiber hinaus in der Gesamtvergiitung zu differenzieren.

Die Vergutungsstrukturen sind so ausgestaltet, dass Mitarbeiter nicht dazu verleitet werden sollen, unangemessene
Risiken einzugehen. Vor diesem Hintergrund hat sich die Bank entschieden, wie schon in den vergangenen Jahren tber
die regulatorischen Anforderungen hinauszugehen. Dadurch wird einer breiteren Gruppe von Mitarbeitern eine
aufgeschobene variable Vergltung gewahrt, die an den langfristigen Erfolg der Bank geknupft ist. Fir MRTs gilt, dass
durchschnittlich mehr als die aufsichtsrechtlich vorgeschriebene Mindestquote von 40 % bis 60 % der variablen Vergutung
aufgeschoben wird. Dartber hinaus hat die Bank fiir 2015 entschieden, den Mindestzurlickbehaltungszeitraum fur alle
Mitarbeiter mit aufgeschobener Vergitung von drei auf vier Jahre zu erhdhen. Diese Vergitungsstrukturen sollen
sicherstellen, dass die Ausrichtung der variablen Vergiitung an der nachhaltigen Wertentwicklung des Konzerns mit
steigender Verantwortung und Gesamtvergitung zunimmt.
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Mitarbeiter Beschreibung Auswirkung auf variable Vergutung
Material Risk Die Bank identifiziert alle Mitarbeiter, Mindestens 40 % bis 60 % der variablen
Taker deren Tatigkeit sich wesentlich auf das Vergiitung wird fir einen Zeitraum von vier

Gesamtrisikoprofil auswirkt. Nach
MaRgabe der InstVV werden MRTs fir

den gesamten Konzern auf
Konzernebene sowie auf Ebene der
einzelnen Rechtseinheiten far
bedeutende Institute im Sinne von
8§17 InstVV identifiziert. Neben der

Deutschen Bank AG fallen 18 weitere
Rechtseinheiten innerhalb des Deutsche
Bank-Konzerns (ausschl. Postbank) unter

Jahren aufgeschoben und in jahrlichen
Tranchen ausgezahlt. Alle MRTs erhalten 50 %
in Form von Restricted Equity und die
verbleibenden 50 % in Form von Restricted
Cash. Zusétzlich werden 50 % der sofort
falligen variablen Vergutung ebenfalls
aktienbasiert vergeben. Der Betrag der
variablen Vergiitung, der 500.000 € Ubersteigt,
wird zu 100 % aufgeschoben gewahrt. Darliber
wird bei Mitarbeitern, deren fixe Vergitung
500.000 € ubersteigt, der gesamte Betrag der
variablen Vergiitung aufgeschoben.

Diese Vorgaben gelten in Ubereinstimmung mit
Vorgaben der BaFin nicht fir MRTs mit einer
variablen Vergiitung von weniger als 50.000 €.

Senior Mange-
ment Group
~SMGY)

8§17 InstVV und gelten somit als
bedeutend.
Diese Gruppe besteht aus

FUhrungskraften, die fur die langfristige
Starke und den Erfolg der Bank stehen.

Daher ist es verstandlich, dass ein
Grof3teil  ihrer Vergutung an die
wirtschaftliche  Entwicklung und den
langfristigen  Erfolg des  Konzerns

gekoppelt ist. Alle Mitglieder der Senior
Management Group sind ebenfalls MRTS.

Um die Vergutung dieser Gruppe noch starker
am langfristigen, nachhaltigen Erfolg der Bank
auszurichten, unterliegt die aufgeschoben
gewahrte  aktienbasierte  Vergitung einer
kombinierten Anwartschafts- und Haltefrist von
funf Jahren (,Cliff-Vesting").

Alle sonstigen
Mitarbeiter

Die Matrix fur die aufgeschobene
Vergitung (Deferral Matrix) kommt fir alle
Mitarbeiter zur Anwendung. Die Deferral
Matrix ist nach wie vor auf den Schutz
von Mitarbeitern mit geringerer Vergiitung
ausgerichtet, wéahrend gleichzeitig
sichergestellt wird, dass
einkommensstarken  Mitarbeitern  ein
angemessener  Anteil auf-geschoben
gewahrt wird.

Der Schwellenwert fir die aufgeschobene
Vergltung, ab dem mindestens 50 % der
variablen Vergiitung aufgeschoben gewahrt
wurde, wurde auf 100.000 € festgesetzt. 50 %
der aufgeschobenen variablen Vergitung
werden in Form von Restricted Cash und die
Ubrigen 50 % in Form von Restricted Equity
gezahlt.

Die generellen Vorteile des Aufschiebens von Vergutungskomponenten und die positiven Aspekte aus dem Blickwinkel der
Mitarbeiterbindung und des Risikomanagements missen sorgféltig gegen das Management der Vergitungskosten fir die
kommenden Jahre und die Folgen des steigenden Aufschiebens von Vergitungsteilen abgewogen werden. Dass 49 %
des Gesamtbetrags der variablen Vergitung spater als Marz 2016 ausgezahlt beziehungsweise geliefert werden,
reprasentiert aus Sicht der Bank ein ausgewogenes Verhaltnis.
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Uberblick iiber Vergiitungsinstrumente

Art der Anwartschafts-
Vergutung Beschreibung Begunstigte zeitraum Haltefrist! Anteil
Cash Sofort féllige Barkomponente Alle Mitarbeiter? N/A N/A 50 % der sofort falligen
Bonus (nicht aufgeschobenen)
Vergutung fiir MRTs nach
InstvVv
100 % der sofort falligen
(nicht aufgeschobenen)
Vergutung fir alle
anderen Mitarbeiter
Equity Upfront Sofort féllige Aktienkomponente: Alle MRTs2 mit N/A 12 Monate 50 % der sofort falligen
Award (EUA) Der Wert des EUA hangt von der  variabler Vergtitung (erhoht von 6 Monaten  (nicht aufgeschobenen)
Kursentwicklung der Deutsche >50.000 € in 2014) Vergitung von MRTs
Bank-Aktie und damit von der
langfristigen, nachhaltigen
Wertentwicklung der Bank ab
Restricted Nicht aktienbasierte Komponente  Alle Mitarbeiter mit ~ Unverfallbarkeit pro rata N/A 50 % der aufgeschobenen
Incentive (aufgeschobene Barvergiitung) aufgeschobener Uber vier Jahre (erhéht von Vergltung

Award (RIA) 3

variabler Vergtitung

drei Jahren in 2014)

Restricted
Equity
Award (REA) 4

Aufgeschobene

Aktienkomponente: Der Wert des

REA héangt wahrend der

Alle Mitarbeiter mit
aufgeschobener
variabler Vergiitung

Unverfallbarkeit pro rata
Uiber vier Jahre (erh&ht von
drei Jahren in 2014);

6 Monate fir MRTs

50 % der aufgeschobenen
Vergltung

Gewahrung der Vergutung
in einer einzigen Tranche
(Cliff Vesting) fur Mitglieder
der SMG nach 4,5 Jahren

Anwartschafts- und Haltefrist von
der Kursentwicklung der Deutsche
Bank-Aktie und damit von der
nachhaltigen Wertentwicklung der
Bank ab.

Key Position 1 Jahr N/A

Award (KPA)

Gewahrung in einer
einzigen Tranche nach
vier Jahren

Besondere aufgeschobene
Aktienanteile fiir ausgewahlte
Mitarbeiter, denen bei der
Umsetzung der Strategie 2020
eine Schlisselrolle zukommt

Ausgewahlte
Mitarbeiter

1 Alle Aktienanteile sind fir MRTs nach der Unverfallbarkeit jeder Tranche mit einer Haltefrist versehen, wahrend der die Mitarbeiter nicht tiber ihre Aktien verfiigen
konnen

2 Bei Mitarbeitern mit einer fixen Vergutung von tiber 500.000 € werden 100 % der variablen Vergiitung aufgeschoben, es werden also keine Zahlungen sofort fallig.

3 Eine begrenzte Anzahl von Fithrungskraften/Material Risk Takern in unserem Unternehmensbereich Deutsche AWM erhielt einen Teil ihrer aufgeschobenen Vergiitung
in Form eines Employee Investment Plan (EIP) Award. Dabei handelt es sich um in bar zu erfullende Anwartschaften, die von dem Wert der durch den
Unternehmensbereich verwalteten Fonds abhangt. Fir den EIP gelten hinsichtlich aufgeschobener Vergitung und Verfall dieselben Bedingungen wie fiir alle anderen
Awards. Die entsprechenden Mitarbeiter erhalten weiterhin 50 % ihrer aufgeschobenen Vergiitung aktienbasiert in Form eines REA, wie durch die InstVV vorgeschrieben.
4 Im Bereich Private Client Services (,PCS") von Deutsche AWM beschéftigte Mitarbeiter erhalten anstelle des REA einen PCS Award.
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Uberblick tiber die Falligkeiten der aufgeschobenen Vergitung fur 2015

2016 2017 2018 2019 2020 2021
Art der
Vergltung Mérz Sept. Marz Sept. Marz Sept. Marz Sept. Marz Sept. Marz
Senior Cash Zahlun
Manageme Bonus 9
MU mmmm e e e e e e e
Group EUA Vesting Lieferung
1/4 14 1/4
RIA 1/4 Vesting Vesting Vesting & Vesting
& Zahlung & Zahlun &
Zahlung 9 Zahlung
Cliff-
REA Vesting Lieferung
Cliff-
KPA Vesting Lieferung
Alle Cash
sonstigen Bonus Zahlung
L= £ 4 T
Risk
EUA Vestin Lieferuni
Taker 9 9
1/4 14 1/4
RIA 1/4 Vesting Vesting Vesting & Vesting
& Zahlung & Zahlun &
Zahlung 9 Zahlung
. 1/4 . 1/4 Lieferun 1/4
REA 1/4 Vesting Lieferung Vesting Lieferung Vesting g Vesting Lieferung
Cliff-
KPA Vesting Lieferung
Alle Cash
sonstigen Bonus Zahlung
Mitarbeiter
1/4 14 1/4
RIA 1/4 Vesting Vesting Vesting & Vesting
& Zahlung & Zahlun &
Zahlung 9 Zahlung
1/4 1/4
Vesting 1/4 Vesting
REA é/ ﬁi;isrﬂzg & Vesting & &
9 Lieferun Lieferung Lieferun
g g
Cliff-
KPA Vesting Lieferung

Nachtragliche Risikoadjustierung der variablen Vergutung

Leistungs- und Verfallsbedingungen sind ein zentrales Element der Struktur fir die aufgeschobene Vergitung. Sie
gewabhrleisten, dass Awards an zukunftigem Verhalten und zukinftiger Leistung ausgerichtet sind, und ermdglichen ein
angemessenes Back-Testing der urspriinglichen Leistungsbewertung. Wie sich aus den in diesem Bericht enthaltenen
statistischen Auswertungen ergibt, erhoht sich der Anteil der in aufgeschobener Form gewahrten und damit Leistungs- und
Verfallsbedingungen unterliegenden variablen Vergitung entsprechend der Gesamtvergitung. In Verbindung mit dem
Anwendungsbereich der MessgroR3e fir die Risikoanpassung ist der Zeitraum, auf den diese anwendbar sind, ebenfalls
relevant. Dies spiegelt sich in der Anwendung dieser Bedingungen bis zur Lieferung der Awards wider.

Die Entscheidungen Uber die variable Vergutung fur 2015 wurden von der Entscheidung, die Anwendbarkeit nachtraglicher
Risikoadjustierung zu erhohen, flankiert. Die Erhéhung des Mindestzuriickbehaltungszeitraums auf vier Jahre ermdglicht
die Anwendung nachtraglicher Risikoadjustierung fiir einen langeren Zeitraum. Um den Stellenwert der nachtraglichen
Risikoadjustierung zu unterstreichen, hat die Bank die Leistungs- und Verfallsbedingungen dartiber hinaus Gberprift und
entschieden, diese weiter zu starken.

Page 31



Deutsche Bank Luxembourg S.A.
Offenlegungsbericht

Ubersicht tiber Leistungs- und Verfallsbedingungen fiir die variable Vergiitung fiir 2015

Leistungs- und
Verfalls-
bedingungen

Beschreibung

Material Risk Taker Sonstige Mitarbeiter

mit Deferred Awards

REA/ REA/
EUA KPA RIA KPA RIA
Konzern CET 1- Sofern die CET 1 Ratio einen bestimmten Schwellenwert am der alle noch alle noch
Leistungs- Quartalsende vor Vesting oder Lieferung unterschreitet gesamte nicht nicht
bedingung noch nicht  gelieferten gelieferten
gelieferte Tranchen Tranchen
Award verfallen verfallen
verfallt
Negatives Soweit der Vorstand fur ein Jahr innerhalb des die die die
Konzern-IBIT- Zurlickbehaltungszeitraums vor Zuteilung bestimmt, dass das nachste nachste nachste
Leistungs- Konzernergebnis vor Steuern (IBIT) negativ ist zu zu zu
bedingung liefernde liefernde liefernde
Tranche Tranche Tranche
verfallt* verfallt verfallt*
Negatives Soweit der Vorstand fir ein Jahr innerhalb des die die
Divisionales IBIT- Zuriickbehaltungszeitraums vor Zuteilung bestimmt, dass das nachste nachste
Leistungs- divisionale Ergebnis vor Steuern negativ ist, auch wenn das zu zu
bedingung Konzernergebnis positiv ist (gilt nicht fur Mitarbeiter aus liefernde liefernde
Regional Management, in Infrastrukturfunktionen und in der Tranche Tranche
NCOU) verfallt verfallt
Wegfall der Wenn festgestellt wird, dass der Award (oder die Gewahrung,
Leistungs- der Eintritt der Unverfallbarkeit oder die Lieferung eines
grundlage sonstigen Award an den Mitarbeiter) auf eine

Leistungskennzahl oder eine Annahme gestiitzt war, die sich
nachtraglich als substanziell falsch herausgestellt hat, oder
wenn ein Geschaft, Handelsgeschaft beziehungsweise eine
Transaktion, die dem Mitarbeiter zugerechnet werden kann,
sich wesentlich nachteilig auf eine Deutsche Bank-Gesellschaft,
eine Division oder den Deutsche Bank-Konzern auswirkt

bis zu 100 % der noch nicht gelieferten Awards verfallen

Verstol’ gegen
regulatorische
Auflagen oder
interne Richt-
linien

Im Falle eines Verstol3es gegen einschléagige interne Richtlinien
oder Verfahren respektive gegen geltendes Recht oder
rechtliche Reglungen, die nicht durch ein Unternehmen des
Konzerns festgesetzt worden sind

bis zu 100 % der noch nicht gelieferten Awards verfallen

Wesentliches
Kontroll-
versagen

Sofern ein wesentliches Kontrollversagen entweder durch
Verhalten oder Unterlassen eintritt, das dem Mitarbeiter
zugerechnet wird (entweder ganz oder teilweise, direkt oder
indirekt oder im Rahmen einer Uberwachungs- oder
Leitungsfunktion, als Mitglied eines Germiums oder Panels oder
auf sonstige Art und Weise)

bis zu 100 % der noch nicht gelieferten Awards verfallen

Regulatorische
Anforderungen

Sofern ein Verfall erforderlich ist, um geltenden regulatorischen
Anforderungen zu entsprechen

bis zu 100 % der noch nicht gelieferten Awards verfallen

* Fir die Awardtypen, die einem Cliff-Vesting unterliegen, wiirde ein spezifischer Anteil (20 % fiir REAs der SMG, 25 % fur KPAs) verfallen,
sofern das IBIT fiir das jeweilige Jahr negativ ist.

In Bezug auf die aufgeschobenen, im ersten Quartal 2016 zur Lieferung anstehenden Vergitungsbestandteile
vergangener Jahre hat der Vorstand bestatigt, dass die gruppenweiten und divisionalen IBIT-Leistungsbedingungen fur
das Finanzjahr 2015 erfullt wurden. In Austibung seines Ermessens hat der Vorstand die auRergewohnlichen Umstande
berlicksichtigt, dass der Verlust fur das Geschéftsjahr 2015 strategische Entscheidungen, Adjustierungen im
Zusammenhang mit Impairment von Goodwill sowie Restrukturierungskosten reflektiert. Als Konsequenz werden die
aufgeschobenen Vergutungsbestandteile wie geplant im ersten Quartal 2016 geliefert.
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Offenlegung von Vergutungskennziffern gemaf § 16 InstvVVv

Fur das Finanzjahr 2015 wurden fur die Deutsche Bank Luxembourg S.A. 22 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als
InstVV-MRTs identifiziert. Im Einklang mit 8§ 16 InstVV und Art. 450 CRR sind Einzelheiten der Kollektiven
Vergutungselemente der InstVV-MRTs in den folgenden Tabellen zusammengestellt.

Aggregierte Vergutung fir Material Risk Taker

2015
in Mio € (sofern nicht anders angegeben)1 Senior Ma—magement2 Aufsichtsfunktion® Weitere MRTs Gesamt
Anzahl der Mitarbeiter 3 8 11 22
Gesamtbezige 1,21 N/A 2,16 3,37
davon:
Fixe Vergltung 0,73 N/A 1,43 2,15
Variable Beziige 0,49 N/A 0,73 1,22
Variable Bezuge4 0,49 N/A 0,73 1,22
davon:
In bar 0,24 N/A 0,47 0,71
In Aktien 0,24 N/A 0,26 0,50
In aktienbasierten Instrumenten 0 N/A 0 0
In anderen Instrumenten 0 N/A 0 3

N/A — Nicht aussagekréftig

1Alle Zahlen in der obigen Tabelle beinhalten die Zuordnung der Vergitung und der Mitarbeiterzahlen der Infrastruktureinheiten und des Regional Managements geman
unseren gangigen Kostenallokationsschliisseln. Die Tabelle kann marginale Rundungsdifferenzen enthalten.

2 Senior Management umfasst die Geschéftsleiter.

3 Die Aufsichtsfunktion umfasst nicht geschéftsfiihrende Mitglieder des Vorstands beziehungsweise Mitglieder des Aufsichtsrats. Informationen zur Vergtitung von nicht
geschaftsfuhrenden Mitgliedern des Vorstands beziehungsweise Mitglieder des Aufsichtsrats sind nicht angegeben.

4 Variable Vergiitungsbestandteile umfassen variable Vergitung sowie weitere diskretionare Vergiutungsbestandteile.

Aufgeschobene Vergutung

2015
Senior
in Mio € Management Weitere MRTs Gesamt
Ausstehende aufgeschobene variable Beziige 0,50 0,14 0,64
davon:
Vested Awards 0 0 0
Unvested Awards 0,50 0,14 0,64
Aufgeschobene variable Beziige gewahrt fur 2015 0,29 0,21 0,50
Aufgeschobene variable Beziige gewahrt in 2015" 0,36 0,09 0,46
Aufgeschobene variable Bezuige verfallen aufgrund nachtraglicher Risikoadjustierung 0 0 0
in 2015
Aufgeschobene variable Bezilige aus Vorjahren, die in 2015 unverfallbar wurden 0,38 0,08 0,45

1 Enthalt nicht die variable Vergutung fir 2015, die im Marz 2016 gewéhrt wurde.

Im Jahr 2015 hat die Deutsche Bank Luxembourg S.A. keine Zahlungen anlasslich der Aufnahme des Arbeitsverhéltnisses
an Material Risk Taker geleistet.

Wir stellen sicher, dass freiwillige Leistungen im Zusammenhang mit der Beendigung des Arbeitsverhéltnisses auf
Grundlage des nachhaltigen Engagements des Einzelnen und dessen personlichen Beitrags zum Erfolg der Bank wahrend
der Zeit seiner Beschaftigung festgesetzt werden. Im Jahr 2015 hat die Deutsche Bank keine Abfindungszahlungen an
Material Risk Taker gezabhlt.

Im Jahr 2015 verfiel bei der Deutschen Bank Luxembourg S.A. fur keinen Material Risk Taker Vergitungselemente wegen

Kundigung aus wichtigem Grund, infolge der Feststellung eines VerstoRes gegen interne Richtlinien oder regulatorische
Auflagen beziehungsweise wegen Wegfalls der Leistungsgrundlage.

Vergutung einkommensstarker Mitarbeiter
Gemal Art. 450 CRR ist die Bank auch zur Offenlegung der Anzahl von Mitarbeitern verpflichtet, die mehr als 1 Mio €

verdienen. Im Jahr 2015 wurde bei der Deutschen Bank Luxembourg S.A. fir keinen Mitarbeiter eine Vergitung in Hohe
von 1 Mio € oder mehr gezahlt.

Page 33



	Regulatorische Angaben 
	Deutsche Bank Luxembourg S.A.
	Aufsichtsrechtliche Offenlegung
	Angaben zu den aufsichtsrechtlichen Ansätzen
	Angaben zur regulatorischen Konsolidierung
	Angaben zum Gesamtportfolio
	Angaben zu den Kreditrisikominderungstechniken
	Definition des Kreditrisikos
	Messung und Steuerung des Kreditrisikos
	Kreditrisikoeinstufung
	Kreditrisikovergabe
	Verteilung des Kreditrisikos
	Kreditrisikominderung
	Sicherheiten
	Risikotransfers
	Finanzgeschäfte
	Konzentration bei der Kreditrisikominderung

	Angaben zur Risikovorsorge
	Überfällige Kredite
	Wertgeminderte Kredite
	Wertminderungsverlust und Wertberichtigungen für Kreditausfälle
	Spezifische und allgemeine Kreditrisikoanpassungen

	Eigenmittelzusammensetzung und Eigenmittelüberleitung
	Kapitalinstrumente 
	Kapitalpuffer
	Eigenmittelanforderungen nach Risikoarten und Ansatz 
	Verschuldung 


	Zusammenfassung und Offenlegung konzernweiter Vergütung


